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BEITRAGE ZUR ANATOMIE DES DARMKANALS DER BUPRfSTIDf:N
(COL.).

Mit dem St udium der Bupre st iden beschaftigen sich gerne zahlreiche be­
schreihende E ntomologen. Als Grund die ser Vorl iehe kann der Ums t and gelten,
.dass die Buprestiden zweifellos die schonsten Vertreter der K aferwelt sind­
wahre glanzendo Musterwerke der N atur - echte "P rachtkiifer« .

Die Bupr esti den gehoren neb st den Familien T h r 0 s c i d a e, E u c n e··
mid a e, 0 e r a p h Ytid a e und E 1 a t e rid a e zur Gruppe der S ter­
noxia, welchs d er Unterordnung P o l y ph a g a und der F am ilienreihe D i­
v er s i c 0 r n i a angehort, '

Seitdem L in,ne 17 58 in sein er »Systhema N at urae« die erste europa ische
B u pr e s ti s unter dem N amen " 0 C to g u t tat a« beschrieben h atte, wahlte
.eine ansehnlicho Zahl von Fors cher n diese F amilia ZUlli Gegenstand, ihrer
Studien . Es gen iigt, wenn ich diesbezi:iglich '- von den alteren F orsch er n -t-t"

.auf die Namen : S olier, L acordaire. ]}farseul, Cast elsuni, Gory, H . Deurolle,
J. T homs on, E d. S aunders, W aterhouse, E airmaire, L e Conte, Eschscho lt z
und auf den moderneren belgischen F ors ch er J(erremams himveise. Zu ihnen
g esellte sich in der neuesten Zeit eine lange Re ihe Von berufenen F orschern.
Es sind: H . J. Carter, W . S . Fischer, Baron A . v . Hoschekr A. S . Nicolay,
Doc. Dr. Jan Obenberqer, A . A . S emenou und A ndre Thery . I hrer Mi:ihe
'ist es zu verdanken, dass wahrend Gem rain .qe» und H arold im Jahre 18 69
die Artenzahl der heschriebenen Buprest iden m it 258 2, M . Ed. S aunders, in
1871 mit 262 5 und Kerremane in 1892 mit 4200 Arten fest stellt, dass h eute
die Artenzahl der beschriebenen Buprest iden, bei Berucks ichtizunz des. Ka­
t aloges von Obenb erqer (Coleopt. Oat. P ars 84, 1926 und 111, 19 30) diej eni ge
von 10.000 welt iibersteigt,

Aus dem so stiirmisch en H er anwach sen der Ar tenzahl konnen wir ent­
nehmen , dass si ch das Ubergewich t der F ors chung auf di e S y s tern at i k
und nur ein unbedeutcnder T eil auf di e B i 0 1o g; i e bezi eht.

I rn Einklang damit konnen wir mit der Besprech ung der bi ologischen
Liter atur der Buprest iden leider gar zu schnell fertiz werden, H ier seien is t
.ein iga wichtiger e Arbeiten tiber die Bionomie und Anatomie der P raeh tkafer
erwahnt: Hcmmersckm idt, Anatom ic der Buprest idenlarven (Isis V , 1873,
p. 505) ; Ve rhoef f , Mannl ich c K opulati onsorgano (Deutsche E nt , Zeitsehr .
1893, p . 113-170) und : 'W,eibliche Kopulationsorgane (1. c. p . 209- 260),
ferner die dies bezi:iglichen P ar t ien des ersten Teiles dergrossl an gelegten
"iMonogr aph ie« von Kerremoms (Monogr. Bupr , I , 1904, p. 21, 27, 81, 86,
90:'-96). Andere Studien beschaftigen sich leider nur mit des einer oder ans,
deren, meist for st schadlichen Art. H jeher gehoren folgende in neuerer Zeit
erschieneneWerke: Nii8slin-Rhl,f,mbler, F ors t insekten (1922, p. 157) ; E sche­
-rich, F ors t insek ten Mit teleuropas (II; 19 23, p . 129) ; B erlese, Entomolo­
gia Agraria (1924, p. 181 ); - welchs ebenfalls, in grosseren oder kleineren
Au fsat zen, Biologie der Buprest iden beachten.

Dieser relative Mangel anverlii sslichen bionomischen Daten be i den Bu­
prestiden ist, nach m einer Mein ung, auf zwei Um stiinde zuri:ickzufiihren. Der
ei~e ist, dass die Bupre st iden, mit dem hiiufigen Vorkommen der I ndividuen
:andere r K!ii:£erfamilien verglichen, verhiiltnismiissig i:i b e ra 11 s e [ t en sin d;
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als Gr und dafiir rniissan wir wieder ihre verborgene, richtiger gesagt ihrs un­
geniigen d bekannte Lebensweise annehmen.

Der zweite Grund der mangelhaf'ten biologischen Beobach tungen besteht
darin, da ss die Buprestiden in der Gefangensch aft n i c ht 1 a n gel e ben ;
selbst wenn wir sie bestandig mit frischer, gewohnter Pflanzonkost vcrsehen,
fressen sie diese doch nicht und geh en im I nsekt ar ium binnen einer sehr
kurzen Zeit zu Grunde. Dieser Ums tand erschwert ungemein ihre Unter ­
suchung vom biologischen Standpunkte aus.
, Diese Studie will einigermassen die L ucke in der Kenntriis der Anatomie
des Darmtraktes der Prachtkafer au szufiillen. E s ist ein Gebi et, wo in ande­
ren K afer familien scherr sehr zahlreiche, grundlegende Arbeiten vorl iegen,
wo jedoch, eben in den B' u pr e s tid en, fa st gar n jchts veroffentilich t
wurdo, Zu diesen Forschungen fiihlo ich mich deswegen berechtigt, weil ich
mich, schon m ehr als fUnfzehn Jahre mit dem Studium der Buprestiden
beschiiftige, dann auch deswegen, weil ich dazu seitens berufener Faehmanner
er munter t und aufgefordert wurde.Manche diese Herren haben mich wahrend
m einer Arbeit durch ihre wohlwollends Unterst iitzung, welche meine Unter -­
suchungen bedeutend erleichterte, sehr geholfen.

I n anatomischer und physiologiseher H insich t untersuchten den Darm ­
k anal der Kafer sehon zahlreiche F or scher , deshalb ist die diesbeziigliche L i­
t eratur zum T eile sehon in Ir iihen J ahren des vergangenen J ahrhundertes
ent st anden .

Von ihrer Besprechung k ann ich hier absehen, da Professor A lexander v.
Gorka in zwei grundlegenden Studien einer ausfuhrlichen Besprechung del'
literarischen Daten in diesem Gebieteein besonderes Kapital widmete.") Von
den neuerlich (seit 1913) er schienen grosseren, zusammenfassenden Werken
verweise ich hier au f das Werk von Chr. S chroder : »H andbuch der Ento­
mologie« ,**) dann auf das Werk des Prof. P. Deeqener : »Der Darmtr ak t us
und sein e Anhangc« und auf die im J ahre 1927 veroffentlichte, die Coleopte­
ren behandelnds Studie***) von II. L iinq er laen. im Werke von Paul Sch.uliee:
»Bioloqie der T'ier e Deui echlands «, welche den Darmkan al del' K afer mit
einer wirklichen Gr iind lichkeit behandeln und noch ausserdem auch zahl­
re iche mit del' E r nahr ung zusammenhangende strittige P roblems erortern und
zu klaren versuehen,

Die, den Darrnkanal bearbeitende Literatur ist, was diel Buprestiden an­
belangt, unerklarlieh armselig ,

Ich fand in der ganzen L it eratur blos drei Stud ien, die den Darmkanal
der Buprestiden behandeln, und zwar : L eon Dufonr »Frugmenta d'anatomie­
entomologique sur les Buprest ides« und A lexandre Laboulbene : »Recherches
sur l'anatomis du Buprest is gi gantea«, ferner Studien desselben Autors : »Re­
cher ches sur les appareils de la digestion et de la reproduction du Buprest is
m anea«, welche im Rahmen allgemeiner an atomischor Behandlung auch der
morphologischen Beschreibung des Dar mk anales von vier Buprest is-Ar t en
(Oapnodis ten ebrionis L in. , Dicarca aenea L in ., B uprest1:s [recte : Enchromal
gigantea L in., endlich Buprestis [recte : AnthaxiaJ manca Lin. ) ein ige Zeilen

*) V er gl eiche : G o rk a S a n d 0 r: A da tok -a coleopterak taplal6-cs5venek:
m orph olog iai es physiologiai ismereteher (1901, p. 5- 13) und »Anatomiai es elettani
adatok a bogarak Malpighi-edenyei miik5desenek megitelesehez« (1913, p. 123-147) .
F ern er dasselbe in deutscher Ubersetzung : »Experimentelle und morphologische'
-Beit rage zur Fhysiologie der Malpighischen Gefasse der Kafer.. Zoolog. Jahr-­
'b iicher 1914. -"Band XXXIV. Heft 3.

**) Zweite Lieferung : Band 1. Bogen II'-20. Seite 234-315.
***) Lieferung 24. T eB 40. Coleoptera IV. p. 238-252.



Sbornik ento m. odd. Nar, Musca v P raze 1931. IX. 71. 101

widmen. Dber die diesbeziig lichen wissenschaftlichen Resultato von diesen alte ­
.ren (aus dem Jahre 185"/ stammenden) und mi t primitiven Methoden durch­
gefiihrten Untersuchungen, wird h ier spater naher beh andelt.v)

Andere liter ari sche Daten beziiglich des Darmkanales der Buprestiden ge­
lang es mir, t ro tz des sorgfiiItigste N achforschens, n icht zu f inden .

Mit Beriicksiehtigung der allgemeinbekannten und mehrfach bewiesenen
biologischen Erscheinung, dass die Ernahrung - hauptsach lich Form, Ur­
sprung, Qualitat der N ahrung, die Art der E rnahrung etc. - die aus sere
morphologische Gestaltung des ganzen Darmkanales der Kafer , beziehungs­
weise der einzehnen Teile desselben stark beeinflusst, so muss ieh mich, vor
der morphologischen B eschreibttng des Darrnkanales der Buprest iden , aueh
e in wenig mit ih rer Erniihrttngsweise beschaf'tigen.

Di e Buprestiden larven leben mit wenigen Ausnahmen entweder in den
gesunden oder in morschen, me ist aber in bereits absterbenden Aesten und
Zweigen , bisw eilen aueh in den Wurzeln von vers ehi edenen, moist gebiischarti­
gen oder baumartigen P fl anzen , wo sie auch ihr ganzes Eutwicklungszyklus
durchmachen.

Der entwickelte P rac htkafer lebt mie von morschen Material, oder von
an Zellulose und Lignin reichen Holzte ilen der P fla nzen (Wurzel, Stamm,
Rinde}, sondern es dienen rihm als N ahrung entweder das frische Laub, oder
die Bliiten, bez iehungsweise der Bliitenstaub, seltener der herausrinnende
Pflanzensaft.

Die Umwandlung der Arten der Gr uppe S iernocerini er folg t nicht im
Irmeren der Baum e, sondern in tier Erde. Der entwickelte Kafer verzehrt
auf rasigen, m it Strauchern bewachse nen Orten' das Gras, oder Blatter von
Strauchern. Die Larven der Sphoenopteren leben in Steppen-Gebieten, oder
au f sandigen Heiden in den Wurzeln von verschiedenen xeroph ilen Pflanzen .

Es gibt au ch ein ige Arten, die auch im eniunc kelieti Zustande wurzel­
f ress end bleiben . Die Tmchys-Arten verzehren aus schliessli ch die Blatter von
vers chiedenen Pflanzen, I hre Larven verwandeln Miniergiings sich in den
Blattern von Salix caprea, Eichen, Linden, Buchen, Malven und Convolvu lu s
arvensis urn, wo sie ch ar akter istische Miriier gange hi nterlassen und ihre Ver­
-puppun;g g-eschieht auch ebenda, Das entwickelte Imago fri sst dann die Blatter
von denselben Nahrpflanzen,

D ie Lebenswei se der den Gegenstand dieser meiner Studie bildenden Arten
kan n folgenderrnassen kurz besproehen werden :

1. Die Larve von Peroiis {Aurigena) lu gu bris F. lebt im Stamme und
unter der R inde von Obstbiiumen, der entwiekelte K afer hingegen ist ein
Laubfresser,

2. Die Larve von Cluiicophora mariana L. entwickelt sieh in den mor;
schen K lotzen von Kiefern und im modern den H olze,welches aus deren
Wurzelteilen entstand , das Imago fri sst die frischen Knosoen der Kiefern.
(Die zergliederten inneren Organe des Kiifers ri eehen stark na ch dem Kiefern­
harze.)

3. D ie Larve von Capnodis tenebrionis L. lebt in Wurzeln von Obst­
baumen, ferner der Hagedorn- und Sch lehe-Straucher ; der entwickelte Kafer
frisst das wegen den besehadigten Wurzeln meistens verkiimmerte Laub von
denselben Pflanzen.

4. Die Lebensweise, Ernahrung von Capnodis miliaris n. m eiallica Ball.
betreffend ver fiige ich iiber keine verHissli che Da ten : warscheinl ich st immt

*) Aile dr ei Stud ien erschiene n im »A r ch ives E nto mo logiques < Jahrgand 1857.
(Tom. 1., p. 373"- 381 und 466-487.)
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ihre L ebensweise mit der bei den Capnodis- Arten bekannten Bionomie iiberein
und sie miissen wohl ebenfalls fu r Knospenfresser gehalten werden ,

5. Dicera berolinensis Hb st . entwickel b sich als Larve in der Rotbuche,.
Er Ie und P appel un d die entwickelt en E xemp lare sind an der R inde derselben
Baumo zu finden. Dber die E rnahrungsart der Imagines besitze ich kein e
nah era Beobachtungen. Ich selbst f and einzelne T iere immer am Stamme
oder am Holze obiger Baume. Meine Exemplare h aben in Gefangensch af t
H imbeerblatter benagt.

6. Die Larve von Dic erca moesia F. lebt in und unter der R inde von
kranken Schwarzkiefern; ebenda bildet sie ziemlich weite, oft bis zum Holze
des Baumes reichende Gange - und sie verpuppb sich dann in del' N ahe
der Ausgangsoffnung, nachdem sie dem E ingang mi t dem Mater iale del"
Winge ver sehlossen hat. - E ntwickelte Imagines sind am Stamme, in del'
Rinde des Baumes aufzufinderr.

7. Die L arve von P iosima 11 -macu laia H bst. lebt unter der Rinde und
im Bast di ckerer, alterer Aste von K irschbaurnen, Ulmen und Schleh en ; di e
entwickelten Kafer nahren sich vom Laube der selben Baume.

8. S p henoptera rauc a F . Wie die Sphenopteren im Allgerneinem
leben sie au f mit Xeroph yten bedeckt en sandigen Heiden, oder in mit Stein­
geroll iibersaten K arst.Uegenden. Bei 'l'ag h alten sie sich mei stens unter den
Steinen auf, wo sie die Wurzeln benagen, und sie fliegen in den Mittags­
stunden ihre Schlupfwinkel verlassend ~ umher,

Aus dem eben Gesagten geht es hervor, da ss wir , was Bionom ie der ent ­
wickelten Buprestiden anbelangt , zwei IIaupttypen beqeqnen ,

N ach Bekanntmach ung der E rnahrungs weisen von versch iedenen P rach t­
ka fern kann festgestellt werden , dass wir einen bedeutenden Teil del' I rna-

. gines von Buprestiden als Laubfresser dem P hytophagen-Typus anreihen
miissen, der andere Teil hingegen, welcher von P flanzensaften, Blirtenstaub
un d N ektar lebt , char akter istische Eigensch af ten des Su cciphage-Typns
aufweist.

Fiir die anatomischo Struktur des Darmkanales der hier besprochenen
phytophagen (pflanzenfressenden) Arten ist es besonders charakter ist isch,
dass der Ernahrungska nal die L ange des Irorpers um , das 2'7~6'7 fache
iiber trifft , [erner, dass der Mitteldann del', liin gst e Teil des Darm es isi, ~
der E ndda rm ist k u r z, - und endlich an der Grenee v on V order- und Mittel­
dorm. ist eine Sphincteral'ti,qe V crengung ausgebildet . Kropf und Vormagen
fehIen h ingegen.

F iir den Darmkanal del' hier nah en besprochenen Su cciphaoen. (von
P flanzensafton , Bliitenstaub lebenden) ist es im Allgemeinen eharakteristisch,
dass er n u r 2- 3 m a I 1 a n g e r i s t, als del' Karpel' ; del' Vorder-, Mittel­
und Enddarm sind beinah e vollig gleieh lang, del" Dar mkanal ist glatt, von
fein er Struktur, der Vor der darm ist ohne K r opf und ohne Vormagen, iiber
der Sph inetera rtigen Vereng ung des Vord erdarmes befindet sich h ier eine
kleine Glockenfo rrnige Erweite rung.v)

Als Versuch smater ial standen rnir insgesamt 43 St. lebendige un d zu
solchen U ntersuchungen vollstand ig geeignete Buprest iden zur Verfiigung .

Diese meine U ntersuch ungen konnten sich leider nm aussch liesslich a u f
d i e B e s ch affenh ei t d e s D a rmk an al e s VOn e nt w ic ke l t e n
I ill a gin e s b e z i e h en, denn von ihren Larven gelang es mi r f-- trotz
aller Miihe - n icht geniigendes und geeignetes Versuchsmaterial zu bekommen.

*) V ergl. G o r k a Sa 11 d 0 r : 'Adatok a coleopterak belcsovenek morphologiai
es physologiai ism eretehez p. 33 u. 34.

.'
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I ch habe genau studier t Anatomie von folgenden Tieren :

2 St. Perotls lugubris F. (gesammelt von J 0 s e f Bar t ko).
2 St. Chalcophora mariana L. (ges. v. Ant 0 n f ran k).
1 St. Capnodis tenebrlonls L. (ges. v. J 0 s e f Bar t k 6).
2 St. Capnodls miliaris ssp. metaIlica Ball. (ges. v. :E. P f e iff e r Ma­

rash (Syrien).
13 St. Dicerca berolinensls Ilbst. (ges, v. Vi k tor S t i II e r) ,
15 St. Dicerca moesta F. (ges. v. Prof. S c h e e r pel t z).
6 St. P toslma 11. maculata flbst, (ges. v. Ant. F ran k),
2 St. Sphenoptera rauca F. (ses, v. A. The r v, Rabat, Marocco). "

*
VOl' del' au sf iih rl ichen Besprechung meiner Un tersuch ungen halte ich es

fiir zweckrnassig zuers t au f die allgemeine rnorphologische E igensch aften des
Darmkan als del' Buprest iden aufmerksam zu machen und er st nachher zur

"Besch reibung des anatomischen Baues del' einzelnen Darmteile zu iibergehen .
Del' Darrnkanal del' Buprestiden li egt - ebenso wie bei anderen I n­

sek ten - [rei in; der Kbrp er-Ho hl e und ist blos zwisch en zahlreichen 'I'r a­
cheen un d zwischen dem Fettkor per befestigt. Das Darminnere steh t mi t del'
Au ssenwelt durch zwei Offnungen u . zw.: vor n du rch die im K opfe befinclli­
che, zur Nahrungsaufnahme dienende jlhmdoffnung und durch die am End­
teile des H iriter leibes befindliche, zur Entfernunz del' Excremente dienend e,
E nddarmOffnung (AnalOffnung) in Verbindung.

Del' Dar mkanal best elit aus drei H au ptteilen, und zwar aus dem F Ol'del­

und Enddarm, die ektodermalen Urs prungs sind und dem zwischen beiden
bef indlichen M £tteldarm.

Del' Vorderdarn: (Stomodeum) dien t auch bei den Buprestiden vorwie
gend zur Zulei t ung del' N ahrung zum Mit teldar m und zur mech an ischen
Vorbereitung des Verdauungsproz esses.

Allgemein bekann t ist die kontroverse Auffassung, welche unter den
Forschern beziiglich del' physiologischen F un ktion des Vorderdarmes herrsch t .
Goldfues, E m e1'Y, Sedlacek ( 1 9 0 2 ) , Ham m e ( 1 911) bezweifeln es , dass del'
Vorderdar m (besonders del' K aum aqen.Prooeniricuiu s] an del' Verkleine,
rung der N ah rung fest er Konsistenz t eilneh rne und sie h alten dieses Organ
aussch liesslich f iir einen Hequ latume-A pparai . Ihrer Ans ich t n ach, besteht
die physiologi sch e F unktion des Vorderar mes darin , dass er die Beford erung
del' N ahrung aus dem Vorderdar rne in den Mit teldar m, reg-elt, beziehung s­
weise eine griindliche Mi schunz del' Nahrstoffe mit den Verdauungsiif ten
sichert.*) "

Del' durch Ex perim ente unterstiitzte Standpunkt von A . v. Gorka, ist,
dass bei den Copro- und P hytoph agen del' Vorderd arm au sschl iessli ch del'
Weiterbeforderung del' N ah r ung di ene ; wah rend der selbs bei Sap ro-, N ekro­
und Sar koph agen auch del' Verd auung teilnimrnt,

Meine Ansicht beziigli ch del' Buprest iden ist, dass bereiis der V orderdar tti
an der Vorb erei iuno der N ahrunq filr den Mitt eldarm teilnimmt und dass

*) V ergl. D ie Studie v on Will y Ram m e, im XXXVIII. Ban d del- »2 0 0 10 ­
g is cher A nzeige r e (p . 332-336) : sDie Bedeutung des Proventriculus be i Cole opt e­
ren und O rthopteren .« D arin bekarnpft er gegeniiber P I a t e n-s A ns ich t --'- di e
Auffassung, das s der Prov entriculus zur Zerkl einerung der fest en St iicknah rung
ungeeignet sei und dass se ine Bedeutung, v erglich en m it den an deren D armteilen
nur unbedeutend se i.



also seine Aufgabe nicht blos in dem 'I'ransport der N ahrung zu lieaen mochte.
Diese meine Auffassung seh ein t auch die (im Verhaltniss zu den 'anderen
Darmteilen - betriichtliche) Lange des Vorderdarmes der ' Bu.presiiden. zu
unterstiiizeai. .

Der lJ!Iitteldann (1lfesodaeum, Mes enteron ) hat zur Aufga.be die Ver­
dauung der N ahrung, d. h. die ehemische Bearbeitung und Auflosung der
N ahrung zu solchen Ste f fen f sog enannte »Bausieuie«}, uielch.e schon. zur Re­
;sor ption geM:g'net sind.

Der Enddarm '(P roctodaeu m ) nimmt mit seinem uorderen Teile gewiss
rroch an der resorbierenden 'I'atigkeit des Darmest eil, Au fgabe seiner grosse­
'Ten Halfte ist jedoch die Entfemung der unbenutzten N ahrunqsresi« durch.
,den Aftera'us dem. Kerper heraus,

Der ganze Darmsch lau ch ist ausserlich mit einer Liinqs- und Ringmlls7cu­
,Zat/l1' ver sehen, deren physiologische Aufgabe' in der Eeqeiuru; der peristolii-
.sch.en. Bewe:gung besieh.i. .

D ie Grosse des Dtirmes, - in erster L in ie dessen Lange, wachst im All­
(gemeinen proportionoll mit der Korpergrosse der einzelnen untersuchten Arten.
U m diesheziiglich zu moglichsf bestandigen relativen Mas sen zu gelangen,
begniigte ich mich nicht mit dem genauem Abmessen der Lange der einzelnen
Darmtei le, sondern ich berechnete auch in jedern F alle auf Gr und rneiner
jM.essungen die perzentuelle .Verh altn iszah l zwischen der K orper lange, bezie­
.hungsweisa der ganzen Dar mlange, E benso verfuhr ich auch bei der Best im ­
mung der Lange der einzelnen Darmteile, indem ich zwischen der Lange
d er einzelnen Darmabschnitte und der Lange des Korpers, ausserdem aber auch
,der L ange des (Janzen Dormlcanales di e perzentuelle Verhaltniszahl ·fest stell t e.

Meine Messungen ergaben folgende tabellare Zusammenstellung:

104 Sbornfk entom. odd. N ar. Musea v Praze 1931. IX . 71.

\
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I

I
\

Durchschn, Durchsch n. Proz.Verh alt-

Name derArt:
Lange Darm Lange niszahl zwi-

des Korpers schen Korp, u.
mm. mm, Darmlange,

Perotis lugubris F. I 23'- 58·5 254,34

Chalcophora mariana L. 29'- 73'- 251'72

Capnodis tenebrionis L. 23'- 58,5 254'34

Capnodis miliar is metallica Ball. 30·- 85'- . 283·33

Dicerca aenea L. 20' - 57'- 285'-

Dicerca moesta F. ! 16'- 34'5 215' 62

Ptosima l l -maculata Hbst. I 11'----:- 29'- 263'63
I

Sphenoptera rauca F.

I

14'- 32' 2 237,14

Alexander v, Gorka unter scheidet bei den von ihm untersuchten, versehie­
denen Ernahrungstypen angehorendsn ungefahr 35 K aferar tsn zwischen der
Korper- und ganzen Darmkanallango drei solche Wertgruppcn,*) u. zw.:

*) Vergl. Go r k a San do r: »Adatok a coleo pterak tap lal o csovenek mo r­
phol6giai es physiologiai ismeretehez e (p . 14).
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Zur Gruppe del' 1. lclein en p ereeniuellen. V erhiilinisuier te zwischen Korp er­
und Darmlange rechnet er die \Wer te von 172,2% bis 378' 1%, zur 2. mittlereo.
Wertg ruppe die zwischen 378'2% und 584 ·1% schwankenden Werte, endlich
zur 3. Gr uppe del' qro ssen. We rt e solche zwischen 584'2'70 und 790 ·1%.

\Venn wir diese auf Grund gena uer Berechnungen aufgestellte E inteilung
als Ausgangspunkt wahl en - so ergibt sich , mit Beriicksicht igung meiner oben
angefiihrtenJ Messung sresultate, da ss hi er die perz entuelle Verhaltniszahl
(zwisch en del' K orper- und Darrnlange) n ie die Zahl 378 ,1% iibers teigt, dass
also die Bupres tiden oder uieniqsien« die von mir un i ersuchiea A rt en del'
Gra ppe K afer mit lcleineni Dtirme angehol"e'lJ, . Bei den I magines del' Pracht­
kafern - in; den un tersuch ten Fallen - betragt also das Minimum del' per zen,
t uellen Verhaltniszahf zwischen K er per und Darmlanger 215,62% (Dicer ca
rnoesta F.), das Maximum hingegen 285 %. (D icerca aenea L .).

Bei del' Entseheidung del' F rage, ob die anatomische Strukt ur des Bupres­
t idendarmes - riicksichtlich del' Lange des Darmsch lauches - mit ihrer
E rnahr ungsweise in E inklang gebrach t werden kann. stehen wir hi er einer
interessan ten Erscheinung gegeniib er . Diesel' U msta nd benotigt einer ausf iihr .,
Iicheren Besprechung diesel' Frage.

Bei Beachtung del' Daten, welche die 'I'abellen in A . v. Gorka'-s zitier tem
Werke (vgl. p. 16) enthalt sn, entspreehen die Verhaltniszah len del' ausgewach­
senen Buprest iden am besten den Massen des Darrnes del' S u cci pluui en: Laut del'
'I'abelle tritt narnlich als Minimum del' Verhaln iszahl del' Korper- und Darm­
Hinge beim Succiphagen-Typus 193·9% auf, als Max im um abel' 285 -0'70, zwi­
schen diese Verhaltniszahlen konnen die Masse des Buprestidend ar mes (Imago)
leicht eingersc haltet werden. Wenn wir die den Darmkanal cler Bupr estiden
darstel lenden Ab bildunge n (S. Abb . 1- 9) genauer beach ten, so fall t uns als
auf fallendste E rscheinung sogleich auf, dass die einz eln en IIauptabschnitte des
Darmkanales ( Vorder-, Mittel- und E nddarm ) beinah.e won. qleicher L iinge
sin d.

Di ese gleiche Lange del' einzelnen Darmabschnitte ist abel' un ter allen
Typen obeti fu r den Dar m kanal tle« Succiphagen choro lc ieristisch:

Falls wir also feststellen wiirden, dass die N ahrung del' angewachsenen Bu,
prestiden auss ch liesslich au s P flanzensaften , bezw. Bliitenst aub bestehe, so er­
sehen wir daraus, class die anatomische Struktur des Darmkanales del' Bu­
prestiden - die Lange und Glieder ung bet reff end - mit del' Ernahrungsweise
del' Imagines del' P rachtka fer im Einklange steht.

Mancha Buprestiden fressen jedoch im entwickeltem zusta nde auch L aub,
so dass wir zahlreiche solch e Ar ten dem phy tophagen (pflanzen fressenden,
u. zw. laubfressend en - herbivoren oder herbi ph agen) 'I'ypus zureihen miissen.

Die Daten iiber den morphologi schen Bau des Dar rnka nales del' p flan zen­
fressenden K afer sind jedoch von den mi l' festg estellten Massen des Buprest i­
dendarmss bedeutend abweiche nd.

I n del' zitier ten Zu sammenstellung von A.. v. Gorka betrazt namlich das
Minimum del' perzent uellen Verhaltni szahl zwischen del' Korper- und Dar m­
lange del' ph yt oph agen Ty pen 274'2 , das Maxim um jedoch 676,9%, Diese Ver ­
haltniszahlen sind jedoch von den fu r die Masse des Buprestidendarrnes char­
akter ist ischen Verhaln iszahlen (193 '9% betragenden Min imum und vom
28 5,0'70 betragenden Max imum) o.uffallend abwe1:chend.

Wir mii ssen dabei auch heachten, dass bei den typischen P hvtophagen (in
erster Li nie hei die Blatter verzehrenden) del' Miiteldar m del' lan zste ist und
dass derselbe allein die K orperlange urn das 3- 5 fache i.i.ber triff t. - h in-
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gegen dass bei den Bu prestiden die L an ge des ganzen Darrnk anales n ie da«
3-fache der gan zen J( orp erlanqe erreicht.

Wenn wir noch dazu auch den Umstand beachten, da ss der Vorder-, Mittel­
und E nd darm der Buprestiden aus beinahe gleichlangen Abschnitten besiehi;
dass jedoch der Darmkanal der P hytophagen dem kurzen Vorder- und End­
darm gegeniiber einen unoerhiilini» rnassig lan gen Mitt eldarrn auiur eist , - so
stehen wir hi er zweif ellos vor einer solchen phy siologischen und anatomisehen
Erscheinung, dass sie gewiss noch weitere E rwagungen und Erklarungen
verlang t.

Bei der Erklarung dieser ausserst interessanten F rage kann, me iner An­
sich t nach, als ein wichtiger A usgangspunk t - die B euiertu nq der Phylogenie
der Buprestiden dienen.

D ie ver lasslichen Daten iiber die Phylogenie der Bupres tiden sind leider
jedoch iius sersi geri ng, obzwar schon heut e di e Anzahl - der fossilen P racht­
kafer oder wenigstens der fiir solche gehaltenen fossil en K aferresten rech t
berrachlieh ist .

Die uns zur Verfiigung stehenden palaont ologisch en Daten diirfen wir ers t
nach, st ronger Kritik zu weiteren Folgerungen ben utzen. Zur Mot ivierung
dieser Vors icht geniige es zu erwahnen, dass z, B. jene »Buprestiden« , welche
Murchison, B uckland, Brodie, P reoost und H eer als solche beschri eben hatten ,
- meisten s gar k ein e Buprestiden uiaren. (Bu presti s antiqua Heer!).

K erremasis in seine Monogra ph is erwahnt fos sile Buprestidenarten gar
n icht.

Ausf iihrl icher behandelt die Phylogenie der Buprestiden H andlirsch ,*)
dessen palaontologisehe Ang aben wir auch h ier als verla sslich h alten konnen-

Die Bup restiden erscheinen erst im Lias. I hre Spuren sind im Trias noch
n icht auffindbar und sobald sie erscheinen, so kommen sie mit den alteren
Gruppen (Uorabida e, Dytiscida e, fIydroph il id ae, S ilphidae , E lat eridae) gleich ­
zeitig VOT. Als alteste h iehergeh origo Art miisste wohl Glap h.uropi eru la gra­
cili s. Heer au s dem unteren Lias bet rachtet werden.

Gleiehalt m it den Bupres t iden sind die E lateriden ; beida Farnilien ent,
stammen wahrseheinlieh einem gemeinsamen Stamme. Die dem .Tura entstam..
menden alte sten Forrnerr (11Iicrelateriurn iriopae, Westw., Parabuprestium
Handl., Cienicerium. Westw.,') zeigen noeh die Merkmale wider Familien und
diese gemeinsameu Merkrnal treten an den au s dem unteren Lias stamm enden
E later iden und Buprestiden (Glap hyropterodes Gehreii Heer., Glap hyropterites
depressu s Heer.) noch deutlieher herv or,

Es sche int, dass sich die Bu.pres tiden. erst im Tertiar voll ig von den Ela­
i eriden. abgetrennt h aben und dies kann vielleicht m it dem Aufwuchs der ter ­
tiaren Vegetation und mit der veriind erten N ahrungsweise von Prachtkiifern in
Verbindung gebracht wcrden.

Die t eriiiiren. Bupresiidenrest« sind aus Europa h aup tsa chlich aus den
seningen er Sc hichten bekannt, au s Ungarn sind jedoch ~ in eigentiimlicher
Weise - noeh keine F unde bekannt,

Bei uns scheinen die pr imitivstcn Formen Proioqenia Escheri und die zur
Gattung P erotis gehorende Arten zu sein .

Die auf unserem Erdteile noeh lebenden ter t iaro Relikten au s der Familie
der Buprestidenstimmen m it den tertiaren Arten au s Nm d-Amer ika auffallend
iiberein, so dass der ·Gedanke auf einen gewesenen intimen Zusammenhang VOi l

beiden Faun en nah e liegt.

*) Vrgl. IH a 11 d 1 i r s c h: Di e fo ss ilen I nsektel1. 1908. p. 749. II 16. 1164: n6g.
II83. 1278. 1291.
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Wir mii ssen jedoch auch die Bionornie der Buprest iden in den vergangenen
Zeiten mit Bezug auf die damals existierende Veget at ionsverh altnisse bcachten.
Bei Besprechung dieser Frage mii ssen wir auf die au sserst wertvolle Studie von
H. S imroth*) verweisen, worin er die E ntwicklung der E rnahrungsar f der
T iere vom Standpunkto der Abstammungsleh re aus bespricht. N ach seiner,
durch zahlreiche; der P alaontologie entnommene Beispiele gestiitzten Ansich t
bildete die all ere rste N ahrung der da s Uferwasser der Meere ver lassenden L and ­
ti ere das Myceli um von Schwamrnen und F lechten. I rn L aufe der E ntwicklung
folgten dieser Nahrung in Reihenfolge: vermodernde, faulende pflanzliche
und tierische Stoffe, nachher wieder P flanzen safte, H olz, Rinde,Wurzelteile
und F ruchte. P ar allel zur Aufnahme von modernden und faulenden Stoffen
entwickelte sich auch die rauber ische Lebensweise der 'I'iere, das F 'leisch fressen .,
Die Letzte Stu fe der E rnah r ung war das Laubfressen, das phylogenetisch als
die jiingste E r rung ensch aft gedeutet wird,

Diese, von iiberzeugenden Beweisgr iinden gestiitzte Ansicht von Simro ih,
ist bereits durch zahlreiche hervorragend e F orscher' anerkannt worden. So
konnen wir auch dieselbe bei der weiteren Besprech ung unseres Stan dpunktes
an weiter hehalten.

Wenn wir alle diese Tatsachen, Gedanken und 'I'heorien nochmals beden­
ken , so konnen wir wohil den auf fallenden, holier erwahnten Unter seh ied zwi­
schen dem Darmkanale der Bupres ti den und seiner beschaffenh eit und jenern
der herbivoren Kafer folgenderweise erklaren :

Wie die palaontologis chen Daten bezeugen, war die Flora der J ura-Forma­
ti on, besondcrs deren unterer Stufe, des L ias so ziem1ich durch Ur typen ver­
t reten (versch iedene Fam e, S chaclv te iholme, B am bu s- und Conil'em-Arten, Oy­
cadoph.ut en, Gin,qkop hyten u. s. w.) , Die Dieotylen [ehli en. in E uropa aueh
noch. aus del' urderesi K reide und es herrsch.ten S chachielh. alm e, Earne, Cucada:
caen utui Coni f eren VOl'. E TSt in del' oberen K re ide (Gault) er schienen in
E uropa mehrere Groser, Palm en, B lii.t enp f lanzen und L aub biiu m e, welche in
1\;. Amerika sch on eine P er iode fr iiher auftraten ,

D ie Urpflanzen der L ias-Flora lieferten gewiss den Buprest iden keine
eutsprechende N ahrung und del' Bimroth- schen Auffassunz gemass, ist war·­
scheinlieher, da ss die primitivste N ahrung del' Buprestiden 1J;[oder uiar unddass
sie von diesel' L ebensweis e wars eheinlieh zu m: H olzfreseen, bezi ehtmgsll'e1:se
cum. A u f sa'ugen del' aus Biiumen h.eramsrimmenderi Siifte ub erqinoe«.

Diese meine Ansich t scheint iibrigens au ch di e Bionomie von zahlrei chen
Buprestis-Arten zu rech t fer t igen ; in den Anfangsstadien bildet ih re N ah run g
.Moder, oder die an Oe11u10se rei chen, holaigen 'I'eile der Baume und nUT im
spater en E nt wieklungsstadium gehen diese "I'iere zur succiphagen, oder ph yto­
phagen L ebens weiseiiber.

. Was immer auch die N ahrung der Urformen der Buprestiden bildete, dies
korinten, weder Laub, noch Bli:it enpfl anzen sein , denn bei ihrem E rscheiileri
fehIten diese P flanzen noeh in der damaligel1 F lora. Da es UIlS jedoch a.us
den Daten obiger, die N ahrungsverhaltnisse del' Buprestiden darstellenden
T abel1e bekannt ist, da ss wir heute unter den Buprest iden zah Ireiche laub­
fressende Arten finden, - so ist es fest stellbar, dass die B uprestiden irn Lau f e
del' P hylo,qe'nie ·ihre E rnahrun gsweise folgenil erweise and erten, dass sie die 'U /' ­

sprungliehe sa-prophage, naehher di e sueeiphage (Pflan zensiifte saugende)
E rna hru n gsart einsiellend, zur phytophagen :(pf lan zen fresse nden ) Le bensw eise

*) Vrgl. S i m rot h H .: D ie E rn ah ru ng del' T iere im Lichte del' A bstam­
mungslehre, Oberkirchen 1901. (Breitenbach.)
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iib e1'gin gen und dass sie die Spuren dieser E rnahrun gs- und .L ebeneur eiseiuui e­
1'ung in der S truleiur ihres Darmkanales bis heut e betoohrien,

Diese interessante Erscheinung kommt auch bei anderen Kaferfamilien
ni cht selten vor . Die merkwiirdigsten Beispiele bieten uns u. a. di e Silphiden.
Der grossto 'I'eil der zu dieser F amilie gehdrigen Arten ernah r t sieh haupt­
sachlieh von Aasen. Die N ah rung zahlreicher Arten bilden jedoch Schwamme
(O eceop toma th oracicum L.j , gr iine P flanzen '(Silp ha, obscure. L .) , sogar le­
bende Raupen, S clineck en, R eqemoiirmer, Kafer I(oX ylodrepa quadri punctata L .) .

E in anderes interessantes Beisp iel der N ahrungsveranderunz bietet uns
die Gattu ng-Crioceris. Wahrend namlieh die L arven von Crioceris ouaiiuor­
d ecimqnmciata L. , quinouepun ctaia Scop., und aspargi L. frei, die Blatter
.des Spargels und allgemein die an der Peripherie der P flanze befindlichen
T eil e verz ehrt, so zernagt Cri oceris du odecim punetata L. die inn eren Teile des
S tengels, so dass nur dessen ausseres H antschen zuriickbleibt. '

Diese Erscheinungen beweisen, dass die im L aufe der P hylogenie Vall

einer Ernahrungsweise zur anderen iibergehenden Ar ten oder h ohere Katego­
ri en sich den veriind er ten Verhaltnissen sons t leicht anpassen konnen.

Diese Anpassung hat aber naturgemass auch eine morp holozische Ve r­
iinderung der Verdauung sorgane, h aup ts achlich des Darmkanals zur Folge .
Au s den U nters uchungen von A ~ v. Gorka wissen wir namlich, dass der grosste
Teil der Saphrophagen, von modernden Pflanzen lebenden Kafer zur Gruppe
der mit kurzem Darmka nal ver sehen en Kafer gehor t . da ihr Darmkanal min­
denstens 262'9%, hochstens 392'4,% der Korperlango erreich t . Der Da rm­
ka nal der pflanzenfressend en K afer ist hingegen - wie schon besch r ieben ­
bedeutend langer, denn dessen perzentuelles Verhaltnis liegt zwischen den
Zahl en 27 4,2% und 676'9%.

Da die, anfangs saprophagen , also mit kurzem Darme versehenen Bu­
prestiden im L aufe der P hy logen ie zur phytophagen E rnah rungsart iiber­
g ingen, (<- welche Anderung ' auch den Darmkanal vor die L osung neuer Auf­
gaben stellte ~) so ist es laut del' Cesetzmassigkeit der F unkt ionsveranderung
u nzweifelh aft, dass der ku rze, »saproph age« Darm der Buprestiden sich zum
langen, s phytophagen « verandern mu sste. Da es sich jedoch im L aufe un ser er
U ntersuch ugen herausstellte, dass in der Lange des Buprestidendarmes trotz
der veranderten Le bensverhaltnisse keine Anderung auftrat, so kann als eine
ausserst interessante biologische Erschein un g festgestellt .werden, in welcher
Weise die anatomische Struktur des Buprestidend armes auf die veranderte
Emahrung sweiss r eagierte.

Bei au sfiihrlicher Besprech ung des Darmkanales werden wir sehen , dass
der Mitteldarm, besanders, dessen mittlerer T eil, voneine mehr oder m indel'
b edeutende Lange erreichenden, blinddarmartigen Aussh ilpunge n bedcckt ist ,
in vollem Gegensatze zu den ph.uto-, su cci- und saprophag en Darmkanaltypen,
f ur welch e u. a. charakterist isch ist, dass ihr Darm gewohnlich eine lange,
nack ie R ohre bildet, au f welcher blinddarmartige Ausstiilpunzen entweder
gar nicht, oder nur ill! unbedeutender Zahl und Ausbildun g auft reten.v)

E ine viel wichtigere Erscheinung, als diese Ausstiilpungen, ist jedoeh,
da ss wir am adoralen Ende des Buprestidendarmes (damit einen zusammen.,
h angenden Org an bildend), in bilateraler Lage besondere Mitteldarm driisen
finden, deren Auftreten unte r der Kafern bisher nur bei Buprestiden fest ­
gestell t wurde. 1hre Spuren wurden jedoch auch hei einer odeI' anderen zur
Familie der Eloten'den gehciren den Art angetroffen,

*) Vergl. Go r k a Sa n d 0 r : Adat ok a coleopterak taplalo-csov en ek .mo rpho·
· l ogiai es phy sio lo giai ism eret ehez, p. 23.
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Ich will hier die phy siologi sche Auf'gabe der Mitteldarmclriissen nicht
naher besprech en, jedoch ich mochte bereits jetzt schon fests tellen, dass ihr
histologiseher Aufbau mit dem des Mitteldarmes eine au ffallende Uberein­
st immung aufweist. E s wird sich auch herau sstellen, das s ihren physiologi ­
schen Funktion di eselbe Aufgabe zufallt , wie dem Mitteldarm selbst .

Das Auftr eten von blinddarmartigen Auss tiilpungen des Mitteldarmes,
in erster Reihe jedoch die E xistenz von Mitteldarrndr iisen. vers tarkt mi ch nur
in der Uberw ugung, dass sich bei den Buprest iden del' veranderten Ernahrungs­
art entsprechend: die Ji'unktion des Darm lcan ales und ini Z usammengange
dam it auch .dessen. F orm veriind ert hob e, dass [edoch. die R eak ti on daeu er­
scb eini j edoch nicht in del' V erliin gen m g des Dormkomales, sondern in einer
durch die Entwicklung del' blinddarmartig en Ausstiiipumoen: u nd Mitt eldar m­
drii ssen. I(als den gegebenen N ahru1igs verhiiltnissen am m eisi esi ea tsprec hetuler
Organe) heroorqeruienen. V ergro sser'ung del' Oberfldch e.

Vor der Besprechung der anatomischen Struktur des Darrnkanales, will .
ich kurz darauf hinzuweisen, wie wichtig es au s anatomischen Grunden sei,.
den Darm der K afer ihrer Ernahrungsweise nach in ver schi edene Typen zu
gruppieren,

D iese Aufgabe loste A. v . Gorka derart, dass er sechs Hau pt ty pen (Copro~

phagen, P hyt ophagen, Suc cip haqeti, S o.propluiqe«, S arcophagen und .N 13 131'0 ­

p hagen) und sechs Ubergangstypen I(S apro-phytophagen, Phqto.suc ciph aqen. ,
S apro-euccipha qen, S arco.siecropliaqen, S arco-p hyt o_necrop hag en und Copro­
necrophagen) unterseheidet ,»)

Chr istian. Schweizer rat in seiner Studie iiber den Darm des Maika fers**}
W \iS die Aufstellung von T ypen betrifft V orsicht an, mit del' Begriindung,
da ss die Anpassung an die Ernahrungsweise sehr oers ch.ie den: sei U11d sie konn e
auch verborgen sein und sie sei deshalb auss erlich schwer erkennbar. Au sserdem
einze1ne Kaferarten leben au ch innerhalb derselben Familie von derver­
scbied eneten N ahrung ohne dass an del' K onstruktion ih res Darrnkanales eine
nenn enswerte ~i\.nderung feststellbar ware.

Hrinsicht lich diesel' An sicht diirfen wir jedoch ni cht vergess en, dass wenn
wir auch Typen aufstellen, dies noeh keinesf a.lls bedeute, dass in die einzelnen
Typen jede Var iation des K aferd armes sozusagen »eingeseh ach telt« werden.
konne , Denn es war eben mi t Riicksicht au f die grosse Veranderliehkeit, not­
wendig Ubergangstypen aufzustellen, welchs die am meisten char akter istischen
Konstruktionseigenschaften der H aupt typen in interessan ter Weise hervorheben.

Unzweifelh af t ist die Lebensweise zahlreicher, zur einer und der selben
Familie gehorenden Kafer - verschiedenl und auf so1che Beispiele habe ieh
mich selbst berufen, Ob abel' bei diesen Arten ill del' anatomischen Struktur
des Darmes keine Anderung eingetreten sei, dies muss noch nach sehr :ge­
wissenhaften Untersuch ungen ers t bewiesen werden, Eben ChI'. S chw eizer
maeht UlIS darauf aufrnerksam , dass die Anpassung auch verborgen und ausser­
lich schwer erkennbar vorkomrnen kann,

Ubrigens pf1egt auch die Reaktion del' Organe ni cht von heute auf morgen
einzutreten, wi r diirfen nach den Veran derun gen nul' sozusagen »sub specie
aetem itat is« forschen, Demnaeh miissen wir vor del' Bildun z eines Urteiles.
immer gewisse phylogenetische Ubecleg ungen in die Rechnung. ziehen .

*
*) Vrgl. Go r k a San d 0 r: A datok a coleopterak taplal6-csovenek morpho­

Iogiai es physiologiai inneretehez, p. 16.\
**) Vrgl. S c h wei z e r, C h r i s t ian : Der DarmkanaI des Maikafers. N at ur-·

wi ss. IW ochenschr. •N eue F oIge < X X I. Nr. 6, p. 78-81. Mit4 Textabbildungen, 1922.-
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In A llgemeinen begegnen wir beim Studium des lJarm trak tes der Bu:
presiiden, soweit ich nach meinen Un tersuchungen fest st ellen kann, mit fol­
genden allgemeineren Ersch einungen:

1. Am "Vorderdarm (Stomodaeum, Pra eintestinum) konnen vier. morp ho-
Iogisch trennbare 'I'eils unterschieden werden und zwar :

1. Mundhohl e-Schlund 'I'Cavum oris [ Atrium}.Pharsjnai} ,
2. Speiserohre ( Oesophagus) ,
3. Kropf ,(I n gluvies) und
4. Ringfa lt e (Valvula cardiaca) ..
Obzwar die physiologische Best immung der einzelnen Absch nitte sehr ver ­

sch ieden ist , sie bilden m it einern kaum wahrnehmbaren Ubergange ein zu­
sammenhangendes Ganz es.

Die Gr enze der Mundhohle und des Schl undes kann makroskopisch - also
mit freiem Auge - nich t gemm festgestel lt werd en, denn beide Darmab,
schnit te gehen ohne ausserlich festst ellb ar e, scharfo Grenze allmahlioh inein­
ander iiber, Deswegen kann die Grenz e auch nur annah ernd, blos nach histo,
logischer Untersuchung gezogen werden.

Die Untersuch ung des Schlundes ist auch deshalb schw ieri z , da zur
·E rkennung seiner ausseren Gestaltung das Sezieren des Kopfes u nvermeidbar
i st . Es gelling rnir den panzerharten K opf von vier Dicerca aen eo. L . E xompla ­
-ren mi t H ilfe von L an zetten derart zu zer te ilen, dass ich fests tellen konnte,
·dass der P hary nx bei dieser Art einen wesentlich enzeren Kanal bildet, als
der Oesophagus und dass sein Umfang ungefiihr dem Durchmesscr entspricht,
welchcn der D arm kanal nach Austr itt aus dem Kopfe unmittelbar bei der
H alsof friu ng aufweist . Der Sch lund ist im Kopfe von di chter Muskulatur
und Bi ndgewebe umgeben. .

Der Oesophagus liegt in der Brust (Thorax) . Er bildet einen gerade
ablaufenden Kanalabschn itt, dessen Durchmesser den des Schlundes iibertrifft,
und ohne wah rnehmbaren Ubergang dessen F ortsetzung bildet. Die innere
Wandung des Oesophagus ist f ein gefaltet, seine Elemente sind eine ziemlich
stark entwickelte I ntima, ein Epithel von unbedeutend er Dicke. endlich reich ­
liche Ring- un d Langsmu skulatur.

Zwischen dem K ropf ·(I ngluvies) und zwischen dem Sc hlunde I( Oesopha_
!Jus}, gibt es gleich falls Keine scharf untersch eidbars Grenze. Morpho­
logisch ist er am leichtesten daran erken nbar, dass sich das Lumen des Darm­
kanales erweitert, die sich d ie irn Oesophagus noch unbedeutenden Falten des
Darmkanales vertiefen, infolgedessen dass die Darmwand immer di cker wird
und dass di e gegen das Lumen gerichteten, nebeneinander dicht abwechselnden
F urchen im Quersch n itt des Darmes ein stern formiges Gebilde darstellen. Die
infolge des Auftretens der entwickelt en Muskulatur und der Vertiefung der
erwahnten F ur chen eingetretene 17erdick 'U ng der Darmsuamd lasst kaum einen
Zweifel mehr besteh en, da ss die physiologi schd Bestimmug des Kropfes eine
folgende sei : die V..orberei tung der N ahrung fiir den Mitteldarm, das Uberbrin:
gen der N ahrung au s den Vorderdarm in den Mit.teld arm und die Regulat ion
dieses Prozesses und endlich da s Zurii ckhalten von un geniigend vorbereiteter
Nahrung im Vorderdarme.

Ein wirklicher Ka'Urnagen ( Proven triculus) bei den Bupres t iden f ehlt noll:
stiindig.

Die Ringfalte (Valvula cardiaca) muss sowohl aus morphologischen, wie
auch aus physiologisch en Grunden vom K ropfe abgesonder t werden.

E s ist oigen t lich dem ,Wesen nach ihre physiologische Funktion betreffend,
-n ieh ts anderes, als ein V erschl1lssappamt. Seine Aufgabe ist zum Teile die den
Vorder darm verlassend e N ah rung zu f iltl'ieren, anclerseit s· das Z'Uril cktreten
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der in den Mit t eldarm schon gelangten N ahrung zu. uerliirui ern: Dieser physic ­
logi schen Aufgabe gemass verengt sich der Vorderdarm bei der Valvula plotz­
lich und fiihr t, von starker Ring., und Langsmuskulatur umgeben trichterartig
in den Mitteldarm,

Obwohl dar game Mitt eld arm der kiirzeste Teil des Darmkan ales ist, so
erreicht er doch im Verhaltnis zu denbeiden anderen Abs ch nitten des Dar m.,
kanales eine bedeui ende L ange.

Das Resultat rneiner, die Lange des Vorderd arrnes betreffenden Messungen
enth alten folgende Zahlen:

A) V el'halt niszahlen zwis chen del' L ang e des ganzen Dormkamoles urul des
V ordertlarmes:

Lange Lange des Pe rzent. Verh alt ,

des ganzen zahl zw ischen

N a m e : Darmkanales Vorderdarm. Lange des ganzen

mm, Darmes und des
mm , Vorderdarmes.

Perotis lugubris F. I 58-5 13-0
I 23'07

I
Chalcophora mariana L . 73'- 18' 5 23'34

Capnodis tenebrionis L , 58 '5 17'- 29 05

~ Capnodis miliaris metallica Ball. 85'- 23 ·- 27'05

Dicerca aenea L. 57-~ 14-- 24'56

Dicerca moesta F _ 34'5 9'5 27'53

Ptosima I1-maculata Hbst. 29' - 7'2 24'82

Sphenoptera rauca F, 33 -2
I

8 '2 24'69

B) Perzeaiuelles VerhaZtn is del' durchschnittlichen L an ge des K ar pel's und.
des V orderdarmes :

Durchschn. Durchschn. Perzentuelle

N a m e:
Lange Lange des Verhalt. zwi-

des Korpers Vorderdarm. schen Karp,
mm. mm. u.Da rml ange.

Perotis Iugubris F, 23 '- 13 '5 58'69
---

Chalcophora mariana L, 29'- 18-5 63 '79

Capnodis tenebrionis L. 23 ,- 17' - 73'91

Capnodis miliaris metallica Ball, 30,- 23 '- 76'66

Dicerca aenea L, 20'- 14'- 70'-

Dicerca moesta F, 16'- 9'5 59 -37

Ptosima 11-maculata Hhst, 11'- 7-2 65 ·45

Sphenoptera rauca F. 14·- 8'2 58 '57
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it . v . Gorka scheidet den Wert der perzentuellen Verhaltniszahlen zwischen
der Lange des Vorderdarrnes und des ganzen Darmkanales bei den von ihm
untersuchtsn Kafern verschiedener N ahrungstypen gleiehfalls in drei Gruppen,
und zwar:

I. die Gruppe. der lcleinen W erte, mit zwischen 2'10%-17'02 %,
II. die Grup pe der mittleren Werte, mit zwischen' 17'03%r----31 '95 %,
III. die Gru ppe der qrossen: W erte, mit zwischen 31'96%-76'88'10 schwan­

kenden Wlerten.
F iir die .Wer te der perzentuellen Verhaltniszahlen zwischen der Lange des

Vorderdarmes und der Korper lange stellt er folgende Gruppen auf :
I. Gruppe der lcleinen. W ert e: 16'5 '10-48'0%,
II. Gruppe der mittleren W ert e: 48'1 %-76'6%,
III. Grup pe der qrossen. W81·te: 79·7%~11 1 · 2'10 .

. L aut obiger Einteilung muss der Vorderdarrn der Buprestiden de« Gruppe
der mittleren TVerie zugeteilt werden, denn nach me inen Messungen schwankt
die percentuelle Verhaltniszahl der Lange des ganzen Darmkanales und des
Vorderdarrnes zwischen 23'0 7%bis 89'5 %, die der du rchschnit tli ehen Kerper­
und Vorderdarmlange hingegen zwischen 58'57 '10-76'66 %. .

Untersuchen wir die feinere Struktur der Wand des Vorderdarmes, so
konnen wir fests tellen, dass den Vord erdarm der Buprestiden aus mehreren ,
ver schiedenartigen E lementen' gebaut ist, Diese sind : ' .

1. Ohitinose I n tima.
2. E pithel.
3. Basalmembran I(Membrana propria) .

. 4. Aussere Bing_ usul innere LiingsmuskulatuT.
H isto logisch ist Chitinose Intima am leh r reichsten , .sie bedecktdas Inner ste·

sowohl des Vorder- als Enddarmes und sie bildet im Allgemeinen zwei .Schich-
ttlll~ und zwar: . . .

. einen schmalen, gelblich-b raunen, zahnartig imporstehenden, aus halb ,
kreisar tigen Bogen bestehenden, mi t Ohi tinborsten bedeckten Saum ( Tni ima
lame lla) und eine viel breit ere Sch icht (ein e LameHe, im wah r en Sinne des
Wortes) , welche beson ders daran erkennbar ist , dass dieselbe im Gegens atz zur
gelblich-braunen eigenen (und nicht dureh Fiirbung h ervorgerufenen) Farbe
der Intima lamella farblos bleibt, und dass daran eine teils mit den Konturen
des E pitheles, teils mit jenen der Intima lam ella par allel verlaufende, eigen ,
tii:rnliche Streifung erkennbar ist .

Derbrcunoelbe Saum bi ldet den inoerete« 'Toil des Lumens . wahrend sicb
die L amelZe teil s zwischen dem: E pithel, teils aber zwischen 'der 1:ntima lam ella
befindet. Beide diese oh it inose -E lernenta sind vom E pithel durch eine scharfe
Grenze abgesch ieden . . ' .

. . Die Dicke der Ohitin -inti ma ist versch ieden, jedoch sie ist an jenen 'I'eilen
der Darmwand am sta rksten entwickelt, wo der Ernahrunzsmeohanizmus den
Dorm. uor mit schsuersier Arbeii uerbundene Attfgaben sielli , Sie ist deshalb
z. B. in der Geqeeul des Kropfes am starksten eniaoickeli . .

Die Ansich t der Forscher ist h insichtlich der phys iologischen. Aufgabe
der Ohi tin-inti m a, besonders der I ntima lam ella und der Chitinborst en. sehr
v erechieden: Am meisten begr iindet scheint noch die Ansi eh t zu sein, welche
die Aufgabe der It iiima lam ella darin sich t, da ss sie teilsdio innere Darm.
wand vor del' mechanischen W1:rkun,q tier Stuckrnah1'ung bescliiii ze, teils dass
sie mit Hidfe del' Chitinborsten die qriituilich.« Misc hunq der Nahrung mi t den
Verdauungssaften, eventuell .die We iterbeforderun,q der N ahr1/.n,qgegen den
M'itteldarm •im Rahmen del' peristaltischen Bewegun g beford'ere . · · .

- . -." ' . ' , . - -. -.-_.- -' ..'. - --. ' . - . . . . .... _.- -" "
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I I. J1Iitteldal"Jn oder Ch!/lusmagen (lllesente'ro17, M esodeurn) heisst auch bei
den B uprestiden jener 'I'eil des Darmkanalcs, welcher zwischen der die Valvula
cardiaca bild enden Verengung und dem Enddarm-Sphincter I( V alvu la p ylorica)
liegt.

D el' eigentliche Mitteldarm selbst bildst- einen verhaltn ismassig kursen.
Sc hlauchabsc lniiit, dessen verderer und h interer Teil nackt, sein -mittlerer 'I' eil
jedoch mi t auch bei geringerer Vergrosse r ung (35 X) erkennbaren, bluuldarm­
artigen J1usst'ulpungen beseizt ist . ,,( »Gastrisch.e coeca «.) Diese Ausstulpungen
erreichen im mi tt leren 'I'eile des Mitteldarmes ihre bedeutendste Grosse und sic
verschwinden in der Rich tung gegen die beiden Enden des M'itteldarmes alL
mahlic h. Am Mitteldarm treten an mehreren Stellen Erweiterungen auf, deren
Stellen bei den einzelnen Exem plaren verschieden sind. Diesen E r weite rungen
kann keine besondere physiologi sche Bedeutung zugesc hrieben werden, denn
diese werd en (l urch den auf die Darmwand au sgeiibten Druck del' sich gelengent­
'lich angehauf'ten N alirungJi ervorgerufen lind sic sind also rein accidentell ,

Wegen ihrer ausserst wichtigen mor phologi schen und physiologischen Auf­
gabe mussen wir jene drusen artigc Organe naher besprechen , welche am Mit tel..
darm del' unter suchten Bup re st iden, unmittelbar bei der E inrniindunades Vor­
derda rmes, in bil ater al sym metr ischer Anord nung zwei Anhangsel bi lden. Diese
wurden unter den. Kafer n bisher nur bei den B u.presiiden. (und ahnliche, oder
da ran er innernde Drusen neuerer Zeit OOi den Elater iden) beobach tet. (We ber.)

A ls erster beschii.ftigte sich m it di esen Drusen del' Kaferwelt C. A1/g. R WI1L

dohr, del' in seiner im .Iahre 1811 ersch ienenen bedeutenden Studie* ) in zah L
re ichen, ausserst hiibschen Ab bi ld unge n den Bau des Darrnkanales von mehre­
ren hundersten Kafern darst ellt. Er hielt die se Drusen Iiir besond ere Speichel­
drusen.

8016he Drusen stell en die Abb ildungen vom Darmkanal von H emerobius
p erla (Tab. X VII. F ig. G) , Rhagia scolopaceu s (Tab. XX. Fig. 6). S yrp hu s
arcuaius (Tab. XXI, Fig. 3) , Cimex Baccarum: u, prasinus (T ab. XXII.
F ig. ,6), abel' in erster Reihe von Bombyl.ius major (Tab, XX. Fig. 2. und 3.)

.dar. Diesen Abbildungon na ch munden diese Drusen (»zottige Speiche lgefasse«)
g rosstentei ls entweder in: den Vorderdarm, oder an der oberen Grenze des Mittel;
darmes in den letzteren . ,

Ranulohr selbst betrachtet die »Speicheldrusen Aufgabe diesel' An­
hangsel Organe nicht als sieher f estgestellt, denn efters f inden wir im 'I'exte
zur E rklarung del' Abbildungen Ausdrii.cke wie » v iell~ei ch t« - ',wah r scheinI ich «
- »lllaglich« und ii.hnliche .

Leon Dnf01/"I' war del' ers te, d·er in seiner im Jah re 1857 erschienellen
Studie*) »Fr ag ments d'anatomie elltomologique sur les Buprestides« gelegent­
l ich del' Unters uch ung des Darll1kanales von Capnodis t enebrionis L . diese
Drusen, welche als Anhang des Bup rest idendarIlles auftl' itt best immte und sie
fUr eine Speicheldruse ( »gl an des saliv aires«j h ieIt.

Als ein inter essantes Kuriosum bl'in ge ich zwischen! den Abbildunge n,
,velche den unter suchten Bup restidendarm darstellen - eine genaue K opie del'
Originalen - Dufour-sch en Abbildung (Darmkanal von Oapnodis, S. Abb. 6) .

Bei Besichtigung die sel' Abbildung muss VOl' a11em festgestellt wer den,
da ss Dufour die Brust von Capn odis nicht geoffnet hat, wohl wegen del' Panzer­
harte der selben. Del' unter del' Brust hervorstehende kurze lGtteldarmteil ist
etwa del' K ropf . In die Geg-end des K;ropfes zeichnete D1lfo llr zu beiden Seiten-.---

") C. A u"g . R a m doh r: Abha nd lungen ri. d. Verdau ungswerkieuge d. 10­
,:sek ten . lH alle1811.

*) Arch iv, E nt. 1857, tom 1., . p. 204-1857.
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mit der Benennung: » pan$eS latera-les inserees a l' a~esophage<, ( c-c) je einen 
langen; glatten Anhangsorgan, darüber aber gleichfalls' heiclerseits. (unter die 
Brust reichend) die Speicheldrüsen, mit der Bezeichnung: »glande·s sa1ivaires« 
(b-b). 

Beim Sezieren j·eder einzelnen Bupresticle suchte ichi sorgfältig jene 
Organe, welche DufouT in seiner Abbildung darstellt und von denen er be­
hauptet, dass er dieselben mit der Ausnahme von Capnoclz:s tenebrionis bei 
anderen Bupretis Arten nicht gefunden habe. Die als »glandes salivaires« be­
zeichneten Drüsen fand ich schon bei der ersten Sektion und auch später bei 
särntliche·n Exe-rnplaren de1· 'unte1~suchten BupTestiden) ich konnte jedoch zugleich 
feststeHen, dass dieselben nicht in; den V orderdann m ünclen, sonelern in allen 
Fällen unmittelbar mit dem M~itteldarm in Verbindung 'stehen. 

Die von .Dufo·ur da-rgestellten glatten Anhängsel konnte ich jedoch nicht 
ausfindig machen. Erst als ich Gelegenheit hatte auch Capnodis tenebrionis zu 
öffnen, so kam ich darauf, dass . Dufmtr_s) das Vorhandensein dieses Organs 
betreffende Feststellung auf .einen Irrtum beruhte. 

Dieser Irrtum kann folgenderma.ssen erklärt werden: 
Dufour hat, ·wie oben erwähnt, die Brust nicht geöffnet. Mit dem Vorder­

clarm parallel ablaufend, an dessen rechter und linker Seite sah er zwei Organe 
unt.er die Brust sich erstfieck~en und diese eine äusserst feine Struktur auf­
weisenden Organe hat er, wahrscheinlich ohne es selbst wahrzunehnem, währe1id 
des Sezierens zen·issen. 

Vor dem Zerreissen standen dje an beiden Seiten des Darmkanales lagern­
den, auf der Abbildung mit b und c bezeichneten Organe an ihren Enden mit,.. 
einander in Verbindung. 

Na.chher blieb .der .eine - mit c bezeichnete '-- Orga.n mit dem Darme 
(zwar nicht mit dem Vorder-, sondern mit dem Mitte:ldarme) in V~erbindung, 

der abgerissene, drüsenartige, mit c bezeichnete Organ jedoch stand unter der 
Brust hervor. Hätte Dufour au·ch die Brust selbst seziert, so hätte er das Zer­
reissen des Organes sügleich gefunden. 

Der Umstand, dass er das. eine Organ mit glatter Oberfläche, darstellte, das 
andere jedoch als ein blasiges Gebilde zeichnete. findet seine :Erklärung darin, 
dass nu1· ein Teil de1· fraglichen D·rüsen- in bei den einzelnen Arten wechseln­
der Ausdehnung - tubulos ist) am anderen, kürzeren 'reile fehlen j.edoch die 
Ausbuchtungen vollständig. . 

M:einen Beobachtungen na,ch mündet die fra~liche Drüse keinefalls in den 
Mitteldarm, sondern sie ist - etwa als Fortsatz des Mitteldarmes' 1---- in der 
Brust, ·eng an den Vorderdarm geschmiegt, damit paraJlel gelagert und sie 
endet am adoralen Ende der Brust~ meistens eine kleinere Schleife bild·end. 

Die Länge der am Mitteldarm befindlichen und jetzt erwähnten. zwei blind­
darmartigen, drüsigen Ausbuchtungen stimmt im all.gerneinen mit der Länge 
des Vorderdarmes überein; der Unterschied zwischen beiden ist in der Regel 
sehr unbedeutend. Ihrer Struktur nach bestehen\ sie aus ·einem gemeinsamen 
Schlauchabschnitte und aus dara'L"f,qela,qerteJ,n. (perlsehnurartig) mit den auch 
an Mitteldarm vorkülnm·enden übereinstimmenden Ausb1.tcht1.tn_qen) jedoeh' die 
einzelnen Ausbuchtungen sind hier v·on einer bestimmteren Form. Jede ein­
zelne formt ·ein birnenförmiges Reservoir; diese gruppieren sich in wechselnder, 
jedoch meist.ens ansehnlicher Anzahl und sie stehen in VeTbindung mit dem 
erwähnten, einen gemeinS!amen Schlauch bildenden Re·servoir. 

Die Ausbuchtungen der Drüse .hören meistens am Vorderteile des Vorder­
darni.es nicht auf, sondern wie bed.eckend seinen Begi:imteil, ziehen sie sich an 
der Darmwand mehr oder minder tief dahin. Von den dichteinander folgenden 
Ausbuchtungen scheint sowohl die Drüse selbst. als auch der damit bedeckte 
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.T-eü eine zottige Oberfläche zu bekommen. Die .Ausbuchtung·en bedecken jedoch 

.d ie Drüse nicht bis an .ihr Ende, sondern nur regelmässig· ihren % T·eil, i~ 
4-ten Viertel der Drüse hingegen hört ihr zottiges Äussere auf und es z·eigt 
ei11e äuss.erst feine schaumartige. äusser·e Konsiste·nz, 

Die Erfor.schung der physiologischen Aufgabe obiger Organe---:---:- W·elche wir 
vor~äufig llfitteldarmd1·iisen nennen müssen - wartet noch ihrer Lösung. 

Dufour hält wahrscheinlich unter der suggestiven '\Virkung von Ramdoh·r-s 
zjtiertem Werke die J.11itteldarmd-;·üsen. liir Speicheldrjisen. Da er dieselben -
wie auch aus der Abbildung· ersichtlich ist - in den · Vorderdarm münden 
]i;?.ss .--- so überrascht uns diese seine Annahme nicht. D~jedoch diese Drüsen 
:n icht in den Vorderdarm, sondern in den Mitteldarn1 1ni;inden und gewis.ser 
massendessen Fortsetzung bilden, so können wir wohl mit Sicherheit behaupten, 
dass die fraglichen Organe nicht Speicheldrüsen ( glandulae salivates) sein 
können und dass so auch ihre physiologische Bestim.mung,.wohl auch eine andere 
s10in kann. . . . 

H oppe-Seyler, K1·1thenbe1·g . und Pla.ten sind geneigt die physiologische 
Funktion der bei anderen Individuen . der J{äferwelt, besonders aber bei den 

·Orthopteren auftretenden, ähnliche Struktur aufweisenden Mitteldarmdrüsen 
m it der des Pankreas der vYirbeltiere zu vergleichen. Müller, J ol1;j H eymons, 
d(:; Sinety, Bo1·das, schreiben den Mitteldarmdrüsen eine den Yasa Malpigh·ii 
äh nliche Funktion zu.*) 

Die physiologische Aufgabe der besprochenen Mitteldarmdrüsen der Bu­
:prestiden könnte in verlässlicher \Veise nur dann bestimmt werden, wenn wir 
.sie mit gefärbten Nährstoffen füttern könnten und die nachher in den MitteL 
dai'lndrüsen eventuell eingetretene Absorption, deren M.ass u. s., w. beobachten, 
ferner ihr Sekret künstlich extra.hieren und darin Enzyme nf!!ch weisen und 
~ndlic~ die v\Tirkung letzterer auf die verschiedenen Nährstoffe mit chemi­
scher Genauigkeit erforschen könnten. Wenn in ihren Sekreten riitrogerihältige 
.Zerfallungi:iprodukte nachgewiesen werden kö:p.nten, würde erst die excretori-
sche Aufgabe von diesen Drüs-en beweisbar. 

Wie jedoch schon früher gesagt, es gelang hisher ni.cht, die lebendigen 
J3uprestiden in der Gefangenscha-ft zur Nahrungsaufnahme zu zwingen; des­
wegen ist praktisch heute noch die physiologische Untersuchung der Aus~ 
scheidung der Mitteldarmdrüsen · vorläufig unmöglich, da . auch die Bupre,sti­
den in der zu den Experimenten nötigen Anzahl schwer zu verschaffen sind. 
Deswegen kann ich hier hloss von der . morphollogischen Konstruktion dieser 
Drüsen referieren. Aber schon daraus kann man gewisse interessante Schlüsse 
über die physiologische Funktion dieser Organe ziehen. 

Wie in den ersten Teile dieser Studie bereit.s erörtert wurde, der Darm­
kanal der, Eu prestiden (besonders deren Mittelda-rm), ents.pricht nicht jenen 
Mass-en, w·elche im allg.em·einen fqr den charakteTistischen phytophagen .Typus 
bez.eichnend sind, sondern diese "Organe sind hier bedeutend kürzer: als man 
für solchen Typus angibt. Deshalb fühle 1:ch mich _qeneiqt die Mitteldarm­
drüsen für zur Y ergrösserung de'r Fläche das Darmkanales_, qenaner- des. JJ,f ittel­
darmes dienende Organe zu halten~ deren Bestimmun_q die Förderung der 
sezernierenden, beziehentlieh der resorbie1·enden Tätigkeit des kurzen MitteL 
darmes wäre, oder dass sie sich bei dieser Aufgabe mit dem Mitteldarme teilen. 

Um diese meine Auffassung auch mit anatomischen Daten zu unter­
stützen, so ist es notwendig die feinere Struktur! sowohl des M itteldarrnes, 
als auch deSJ denselben ,auskleidenden Epithels, ferner der lV!itteldarmdrüsen 

. kennen zu ·lernen. · 

*) Vrgl. C h r. Sc h r öder: »Handbuch der Entom~logie~, p. 255. 

8* 
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Die -Teilnahme des Mitteldarrnes an del' mechanischen Arbeit des Ver ­
'dauens beschrankt s ich - im Gegen satz zur Funktion des Vorderclarmes
\ fi ·erste r Linie auf die chemische Bearbeitung del' ,Nahrung.

Die .Wand des Mitteldames besteht - vom Lumen aus na ch Au ssen
aus folgenden Bestandteilen :

1. DaB Bpithel, .
2. Die R egeneratioll s1crypten , welche in die 'Muskelschicht d es Mi ttel,

-darmes eingelagert sind.
· 3. D ie das Epithel und Rege nerationskrypten einsch liessende Basai:
:m em bran .

4. Die ein lockeres Netzgewebe bildenden inneren Ring- und au sseren
Liingsmuskeln.
· Das Epi ihel ist einsch icht ig, seine Zell en sind langlich, cylindr.isch, von
o einander nul' durch schwer erkennbaro Wand geschieden. Das P lasma ist Ie in.,
kornelig , fiirb~ .sich mit Hama toxylin lebhaft violett. Dari n konnen I- be-

o sonders dem Lumen zu - gut erkennbar, mehr oder wenijrer zahlreiche
Sekretkornchen beoba chtet werd en. Del' Zellk ern ist auffallend gross, meistens
oval, abel' auch runde N uclei sind n icht selten . Irn Ruhezustand befindet er
sich rneistens in del' .M:itte del' Zelle.

Del' dem Darmlumen zu liegende freie 'I'ei l der den! Mitteldarm aus,
kleidenden Epithelzellen ist - st at t der bei Besprechung des anatomischen
Baues des 1\Iitteldarmes beschriebenen Ch it inin ti ma - durch einen aus aussers t
feinen, schwer sichtbaren, dichten Stabehen bestehenden Saum g-ec1eckt..

Diesel' Epithelabschnitt wird Stiiochensaum. (R habdori,um) genannt. Die
Ansichten iiber dessen physiologische Bedeutung sind versch ieden. Frenzel
identifiziert di e Aufgabe des Stabchen saumes zum 'I'eil m it deri eniger del'
Chitinin tima, namlich sie sollen nach ihm. die Darmwand ,gegen mecha nische
Einwirkungen schutzen. Meh rere F orscher, so auch B erl ese teilen diese
Ansicht ni cht. E s g ibt auch eine Auf f'assung, welcher nach au sser obiger
:Aufgabe del' Stabchensaum beirn Aussch eiden del' in den Zellen anzehauften
Sekretes eineRolie sp ielen soll. (T ornie r.) Hingegen bestreiten van Gehuc hien.
u nd Deeqener die physiologische Bedeutung des Stabchensaumes bei del' se­
zernierenden ''I'at igkeit del' E pithelzellen und sie behaupten , dass diesel' P rocess
vom. Vorhandensein des Stabchensaumes vollig unabhangig sei. .

· Unter allen Umstanden ist es jedoch: f iir den Stabchensaum ch ar ak te,
ristisch, dass er Ieicht in Venlust gerat, jedoch ein e ausserordentlich sch nelle
'R egener ationsfah igke it besitzt.

Es konnen zwei 'I'ypen del' den Mitteldarm auskleidenden Epithelzellen
unterschieden werden und zwar : sezernierende 'und obsorbiereruie Zellen,

Wie oben erwahnt, sind in dem L umen del' Epithelzellen kl eine Sekret­
kornchen fest stellbar, Diese haufen sich an und sie sammeln sich unter dem
"Stabchens aum endlich in einer solchen Ma sse, das s diesel' f riihor oder spater
anschwiIlt, infolged essen lost sich diese keulenformige An sch wellunz ab und
sie gelangt in 'I'ropfenform in s Darmlumen, hi ebei kommt oft auch del'

·ZeIIkern ins Lumen hinein und geht dor t zugrunde. Nach Ab schniirung del'
t r opfenformigen Anschwellungen entwickelt sich sch nell wieder del' Stabchen ,
saum und die Bildu ng del' Sekrotkornchen wiederholt sich von neu em..

Diese hi er te ils nul' skizzier te sezernierende Tatigkeit del' Epithelzellen
wurde von zah lre ichen Forschern beobaehtet - ) und ihre sich auf die ver-

*) Vrgl. A. v. G o r k a : . Experimentell e und morphologische Beitrage etc. e,
p . 257-26I.

H . ' R 11 n g iu s : Der Darmkanal der Imago un d Larven von Dytiscus m argi­
n ali s L. 19II , p. 66,

. Dee g en e r: Beitriige zur Kenntnis der Darmsekretion, p. 97-106
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seh iedensten Kaferar ten beziehenden Beobaehtungen stimmen . aueh mit der
sezernierenden Tatigkeit des Buprestidenepithels iiberein . .

Diese Epi thelzellen nen nen wir mit Beachtung ihrer physiolog ischen'
Funktion sezern iererule Z ellei»;

E s gibt j edoeh unter den den Mi tteldarm der Buorestid ea au skleidenden
Epithelzellen, aueh solehe, welehe sieh im vollen Ruhezustand befinden und

, iIll denen Sekretkornchen bloss in 'Uerschwindend kl einer Menge vorkommen .
A. v. G01'ka, Freneet, Sc hluter und andere haben in diesen Zellen, an in 1%ige
Osmiumlosung getauch ten Selinitten Fet tkornchen. naehgewiesen.

Solehe Fettk ornchen kommen in den, eine lebhafte Sokretionstatigkeit
ausiibenden E p ithelzellen nicht VOT.

. Diese im Ruliezustand befindliehen Zellen , welche manchmal am Mittel;
da rmepithel in 'grosser Ausdeh nung · vorkommen, nennen wir resorb ierende
Z elle'll un d sie miissen wegen ihrer abweichenden physiologi sehen F unktion
von den sezernierenden Zellen schar f abgetr ennt werd en.

Meinei Beobachtungen an meinen Sehnitten unterst iitzen die Fest stellun­
gen A . v. Gorka:« den Mitteldarm von Gnaptor betreffend, nahmlieh dass
nieht alle Mitteldarmzellen gle ichze itig eine sekreiorische 'I'atigkeit ausiiben .
N ur irn MitteIdarm von st ark au sgehunger ter Buprest iden ist die geste igerte
Bildung und Anhaufung der Sek retkornohen fest stellbar , die . Zah] der in
Ruhe bef indliehen K ornchen ist h iebei verha ltnismass ig ger ing un d die sekre­
torise he 'l'iiti gkeit des Epithels tritt in den Vordergrurid,

'I'rotzdem mu ss der auf Grund obiger Beobaehtungen behauptete Stand­
punkt von zah lreiehen Forschen, dass nahrnlich die sekretor ische 'I'atigkeit der
E pithelzellen unter der Wirkung der in den Mitteldarrn getretenen N ahrung
beginne und class der Mitteldarrn ausgehungerter Kafer jederzeit m it Ver­
dauungsaften gefii llt sei, welche also die in den Mitteldarm gelangte N ahrung
immer vorbereitet erwarte, mi t Vorsieht angenommen worden .

Der Ernahrungsmeehan ismu s ist ein viel verwiekelteres Lebenssymptom,
.als es obige Beobachtungen zulassen.

E s ist bek an nt, dass di e beim ehemisehen Ablauf des Verd au ens so wichti.,
gen E nzyme von einer speziiisch.en. N at ur sind , aleo nur auf beetimmte Stoffe
eine Wirkung ausiiben. Jecloeh sie ents tehen im P lasma der Zellen auch
nieht in einer uruuirlcsamen. Form, sondern als usuuir lcsam e Pro i ermenie oder
Z ymogene und werden nur unter der E inwirkung organischer oder anorgani,
scher A k tioatoren: zu alctioen. E nzyme'll. So wirk en z. B. d ie Carbohydrase'll au f
J(ohlenhspl rcie. E stera seii auf F eiie, Proieaseii auf Eiuieis«, die A midasen. spal­
ten die A mule etc.

Nehrnen wir j et zt den Standpunkt an, dass der Mi t t eldarm von hungern;
den K afern mit Verdauungs aften gefli llt sei, welehe die Nahrunz ' bereits
erwarten, so m iissten wir, die N at ur der Enzyme kennend, - auch voraus.,
setzen, dass dem Organismus worcvs bekansii sei, welehe N ahrunz er auf­
nehmen werde un d dass er mi t Riicksieh t dar auf die entsprechenden, die
Geschw indigkeit der chemischen Reakt ionen befiirdernden E nzyme irrn voraus
herste lle !

Diese Ansicht kann n atiirlich ni eht angenommen werden.
Die von van Gebuchien. irn Mitteldarm von Ptychoptera con tami'llata,*)

fsrner von Deeq ener im Mitteldarm der R.aupe des Sehmetterli nges Ma lacosoma

*) V rgl. va n G e h u c h t e n A., r890. R echeI:ches hi stol ogiques sur l'appareil
digestiv de la P tychoptera co ntami nata.
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castrensis**) gefundenen und B eclterzellen (Calycocyten) genannten , besonders
geformten Epithelzellen kommen im M'itteldarm der Buprestiden nicht vor. Di e
Epithelzellen im Mitteldarme der Bupresiiden. sind mit jenen iibereinstimrnend,
welche Deeqener linter dem N amen S phaerocuien beschreibt. Ihr Zellkern ist
in der Ruhe meistens gross, in der Mitte der Zelle gelegen, ihr Sekret gelangt
immer in Form 'von keulenartigen Anschwellnngen in das Lumen des Mittel­
darrnes.

Naeh diesen Erorterungen kann festgestellt worden, da ss im Mi t telda r rn
der Buprestiden ql eich.qejormie, aber zu uoeiei lei Eunktionen. fiih ig e Z ellen
oorkommen, und zwar, dass es sezernierende und absoriiierende Z ellen sind.
welche je nach der Menge der zur Absorption geeigneten Stoffe in 'I'atigkeit
treten.

Das Vork ornmen der die in den Mitteldarrn gel angten Verdauungssafr e
umhiillenden sogenannten peritrophischea .ilIem bran. f membrane peritrophique­
Balbiani) ist deutlich auch im lVIitteldarm der untersuehten Buprestis.Arten
nachweisbar. Del' Struktur nach ist es eine geschichtete, gallertartige Membran,
welche den Jnhalt des Mit telda rrnes umhi:illt. Zwischen del' peritrophischen
Mernbran und d en Epithelzellen des Mitteldarmes befindet sich ein ireier Raum;

Betreffs ihrer morphologischen und genet ischen Entstehung ist die An­
sicht der Forscher versehieden. N ach A. v. Gorka: »Di e Aufgabe del' periiroph.i:
schen Membrum. besteht darin, die in der selben eingesch lossenen Substanzen
vermit tels der peristaltischen Bewegung des Mitteldarmes allmahlich in den
hinteren Teil des Darrnes zu leit en und in zwischen au ch eine Vermischung der
zwischen ihr und der Epithelschichtdes Mit teldarrnes befindlichen Verdauungs,
safte ebenfalls mittels ein er peristaltischen Bewegung zu ermoglichen. «)

Gelegentlich meiner am Mitt eldarrne del' Buprestidcn. durchgefiihrten
Untersuch ungen gelang es mir keine solchen Symptome anzutreffen , welche,
was die physiologische Funktion der peritrophischen Membran der Buprestiden
betrifft, gegen die an gefuhrte An sicht von .t1. v. Gor ka's sprechen konnten.

Es wurde berei ts fruher dargestellt, dass die Epithelzellen wahrend ih rer
sekre tor ischen Tatigkeit stufenweise zugr un de gehen . Dieselben muss der Orga.,
nismus ersetzen, diese Funktion he isst R egeneratio n . Diesel' Regenerations··
process geht von den in die Ringmuskeln der E pithelzellen ein zebetteten , so­
gena nnten Reqenerationslcrupten. (Driisenkrypten) , beziehungsweise von den
hier eingelagerten Mutterzellen au s (Frenzel: s Epithelm utterzellen «}.

Die Form del' Regenerationskrypten ist bei den einzelnen K afergattungen
in den meisten Fallen verschieden. .Nach Beobachtunzen von zah lreichen F or­
sehern, wie L eqer und Dubosct; (1902) ist bei den K aferlarven die Form der
Keimstatten einfacher , als bei entwiekelten Kaiern, entgegengesetate Beoba ch .
t unge n sind jedoch au ch nicht selten .

Beim Mitteldarm del' Imagines der Bu pres tiden. ist die hi stologi sche St ruk­
t ur der Regener ationskrypten die folgende :

Die am meisten entwiekelt en T ypen del' Krypten find en wir am mittleren
Teile des Mitteldarrnes ; bsiderseits, von del' Mitte immer mehr ent fernt , werden
sie stu fenweise immer kleiner, sie bilden abel' immer blinddarmartige Ausst i:ll­
]Junge n. N ach den verschi edenen Regenerationsstadien ist anch ihre Form vef­
ander lich. Meistens sind sie in del' Ruhe am Orte, wo sie in den Mitteldarm

**) Dee g e n e r zitie r tes ;W erk, 1. Teil : Deilep hila eupho rbiae und D ee g e­
n e r: Entwicklung des Darmkanales der Insekten, w iihrend der Metamorphose .
2 . M alacos oma castrensis .

*) A. v. G 0 r k a: >ExperimenteUe. und morphologische Beitriige et c.• ,
p . 304-309.
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h ineinmii nden, etwas engeschniirt ; gegen die Mit te erreich sn sie ihre grosste
Dicke, am di stal en E nde hingegen - am Gr unde del' Keims t atten - ver.,
schmaler t sich ihr Lum en wieder bedeutend .

Sam t.liehe .K rypten werden von einer starken Basalmembran umhiillt,
dieselbe ist del' Membran des den Mit teldarm au skleidenden E nithels ahnlich .
Am Gr unde del' K eimst at ts sind in einer grossen Anzah l besondere, sich lebh aft
miiotisch. (indir eld) teilende Zellen mit kaum erkennbaren Wanden . Die auf­
fallend grossen, dunklen Zellkerne fullen oft das Lumen del' Regenerat ions­
k rypten vollstandig. Del' Zellkern ist im Gegensatze zu den meistens lan g­
gestreckten, ovalen E pithe lkernen, moistens rundlich .

Del' Rege n erat ionsme ch an ism us wurde mit gro sster A us f iih r lichkeit be­
r eit s von so vielen hervorragenden Forsch ern beschrieben,*) da ss ich mi ch damit
nul' soweit beschaf'tige, wie dies zu den Zwecken meiner Studie notwendig
er scheint .

D ie R egene r at ionskrypten sind nach del' Regenerati on speriode mit Keirn­
zellen beinahe angefiillt. Bald tritt unter ihnen eines D iffere nzier ung ein, in­
folgedessen es entstehen gegen die Mit te del' Auss t iilp ungen besondere zylin.,
dr ische E pithelzellen, welchs derart iibereinander gelagert sind , wie di e Bl att­
anlagen einer K nospe unmittelbar VOl' ihrem Offnen . (S chirnmer.) N achher
bilden sich am ba salen 'I'eile del' Ausst iilpung V acuolen, welche ein feinkorniges
Sekret en th alten, di eseiiben auf di e Seitenwande del' Krvpten einen bestimmten
Dr uck au s, deshalb bu ssen d ieselben von ih rer L ange ei n, ihr Quer durc hmesser
wird hingegen grosser. Gle ich zeitig ziehen sich auch die Mitteldarrnmuskeln
zusarnmen, U ntsr diesem gleichzeitig auftretenden, doppelten Dr ucke gelangen
die darin befindlichen Zellen durch Verk iir zung der Ausstii lpungen naher an
d ie Darmpithe lzellen . De l' Druck del' (in den zvlindrisoh an Zellen inzwischen
anwachsenden ) Sekretkor nchen vergrosser t den Durch messer del' Auss tulpungen
an dessen basalern 'I' eile immer mehrund die Wanda zwischen den E pithelzellen
des Mit teld armes und jenen del' K r ypton ver schwindcn langsam, Die Epithel,
zellen del' Au sst iilpungen wer den jenen des Mitt eldarrnes ahrilich, so dass sie
sch liesslich an die Ste lle del' ini Sekret ionsprozess vernichteten Mitteldarm­
epith elzellen treten konnen. N ach derartiger E rneuerung des Mitteldarrn .,
epith els, verlangsamt sich di e bisher lebhafte 'I'eilung del' Keimzellen del'
K r ypten, die Ab son der ung del' Sekretkornehen wird ein gestellt, die Mu skulatur
des Mit teldar m es er schlafft, wodurch di e K rypt en sich verlangern und die zu
Beginn del' Regener at ion beschriebene For m annehmen.v)

N ach meinen Beobach tungen gesch ieht del' E rs atz des E p ithels - so wie
in den sonst an K iifern beobachteten meisten F allen - auch bei den Bupresti­
den nicht au f einmal, sondern stl;,fen- 1tnd phasenaceise.

E ine etwaige, von den hier beschriebenen Regeln des Regenerationsprozesses
abweichende R egonerations art k onnie 1'ch auch bei den Buprestiden nicht
bevbachten .

Del' au sser e morphologisch e Au fbau del' Mi tteldarmdr usen unterscheidet
sich von allen bisher hekannten :ihnlichen Drusen, welche die Forsch er bish er
a]8 S peicheldruscn besch r iehen haben.

*) VrgL H. Rungius : L c. : p. 69-77.
F r e n s e I: Uber d. Darmkanal d. Cr ust aceen nebst Bemerkungen zu r E pi­

the lr egenerat io n, 1885. - Derse1be : Einiges iib e r d. Mitteldarm der Insekte n, sow ie
der Epithe1regeneration, 1886 u. s. w.

*) A . v . G o r k a: Experimetalle u. m orphologische Beitd ige etc. , p. 262-26.3..
w elcher Studie ich die skizzenhafte Besc h reibung des Regenerationprozesse s
ent n ahm .
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Diese Driise selbst, al s ein .selbstandiger Organ ist am ador alen 'I'eile des
Mitteldarm es,. beiderseits eine Rohrs bildend , ein e F ortset zuno des M itteld arm es,
Auf die g emeinsam e Rohrs lagern sich dich t nebeneinander , oft betrach t liche
Grosse erreich end e, birnen forrriige, bli nddarmartige Auss tiilpungen , welche mit
der gemeinsamen Rohre durch stell enweiso etwas cabgeschniir te, bald; j edoch
wieder bedeutend er weiterte Miindungsoff'nungen in Verbindung stehen. Die
Ausst iilp ungen erreieh en am basalen Ende der Druse ihre bedeuiendsi e Grosse,
welche nachher stu fenweise abnirnmt, vom Ietzten . Vier tel ,an verschwinden
di ese Ausstiilpun gen voll st andig und das Aussere der Druse bedeckt ein sehr
[eines Hiiu ichen. D iese Ausstii rpungen gehen oft an der Grenze des Mi ttel;
darrn es ni ch t ein, sondern sie bezeichnen, an dessen ador alen Teil gelagert, wenn
auch in unbedeutend er Aus breitung,etwa den Beq innabsclmitt der Drusen.

Die histologi sche Str uktur der Drusen ist von der des Mitteldarrnes in­
sofern ver schi eden, indem bei den die Mit teldarmdrussn ausklcidend en E pithel­
zellen sowohl de« S tiibehensau m , als auch die R egenera tion sk rypten [ehlen , H in­
gegen sind alle anderen, den Mit teldar m aufbauenden E lem ente : das E pith el,
die Basalm embran und die Muslcelschi cht auch bei den Mit teldarmdr usen
vorhanden.

Die F orm der E pithe lzeJlen ist auch hi er rneistens ldnqlich, z1jlindriseh, der
au sser st g rosse Zellker n ist hingegen rundlich . Die Zellen bilden meistens eine
Schich te, oft f iillen sie aber die Ausst iilpungen der Druse vollig an . '

Die Epi thelzellen sowohl rler gemeinsamen Dr usenrohre, al s au ch die der
einzelnen Ausst iilpungen sche iden an ih rem dem Lumen na heliegenden T eile
(was leich t fest stellbar ist) in grosser :Menge besondere Se kret trop fen. aus.
welchs sich im Hoh lr a um del' Dr usenrohre oder del' Ausst iilpungen ansam .,
m eln , Auch hi er gehen die E pi the lzellen, welche die Drusen auskleiden , wahrend
ihrer sezernierenden 'I'a t igkait stufenweise zugrundo und sie 'g elangen mit den
Sekrett ropfen in s L umen . Die so vernichtet en Zell en musson jedenfall s reqe:
n eri eri urerd en, del' E r satz des Driisenep ithels muss jedoch einen and eren Ab ­
lauf nehmen, als die Regen eration des Mitteldarmep ithels, da j a nach vorherge.,
gangener F eststeflung die Mitteldarmdrusen der unte rsuch ten Buprest iden keinc
R egenerationskrypten besitzen:

Die bedeutend e Ahnl ichkei t des hi stologi schen A ufbaues del' Drusen und
des Mitteld arrnes, ferner d ie in den Drusen fest stellbare lebh af te sekretorische
'I'atigkoit verstarken jene An nahme, dass di e Drusen , - indem sie eine F ort.,
setzung des auffallend kurzen Mi t teldarrnes bilden - die bei den Buorestiden.
im Laufe der P hy logen ie in der E rnahrungsweiss eingetre tens Verander ung
au szug lei ch en berufen sind . Beim Ubergang zur p hy top ha gen Lebensweise h at
sich namlich wah l del' kurze, sapropluu; « Dar mkan al n ieht zu einem langen,
phy tophagen Da r mkanale umgewandelt , sonder n die Mitteldarmdrusen h aben
einen m it dem Mit te ldarm in morphologi seher Korrelat ion stehenden Organ
bi ldend, d adurch dessen Oberflache vergrossert un d ford ern so die sekretor ische
'I'at igkoit des Mitteldarrnes.

. Di e ph ysiologi seh e Aufgabe die sel' b isher unbekannt en Organe benotigt
noeh eingehende Studien und weit ere Beobach tungen werden gewiss noeh zu
ausserst interessan ten E rgebni ssen fiih ren,

*
D ie Grenze des Mit teldarmes bildet der pylorale Abschnitt des Da rmkanale8,

welcher m or ph ologi sch allS zwei K omponenten besteh t , u. zwar:
a) au s dem h interen S p hin ct er ( V al vula p ylor iea_R er lese ) und
b) aus dem eigen tl ichen P ylo nts.
Dl:e h in tere S phin eter_Veren g llng besteht bei den Buprestiden dem Wesen

nach aus seeh s i llS Lumen vorhiingel1den F alten. Zwi schen di ese gre ifen zah~-
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r eiche Langsmuskeln, welche bedeut end starker entwickelt sind als die Musku­
la tu r des Mitteldarmes.

D er Pylorus bildet einen sehr leurzen Darrn abschnitt un d bef indet-sich an
del' Grenze des Mii ieldarm es un d Diinrularmes. Sein hi stolozi scher Au fbau ist
mit dem. des Vovtierd arme« iibereinstim mend, unter scheidet sieh jedoch da,
durch, dass .von den E lementen del' hi er auftretenden Ohitinintima die qelbe,
innere Int ima lam ella, ferner die (lh.i iinborsten. [ehlen, statt diesen begrenzt
d ie I ntima dem Lunien Zit eiti st arker Saum, Das F ehlen del' Clriti nbor sten beo­
ba chteten am pyloralen 'I'eile des Imago-Darmes bereits zah lreiche For­
scher, u . a. D eeqener u. H. B uhgius, sie stellten zugieieh. fest, dass bei den Lar ­
yen del' untersuchten Kafer die Chit inbors ten noch vorhanden seien. Deeqener er ­
kl art die Gegenwar t der Chiiin borsten im Larvenzustand e und ihren Verlust
beirn Imago vorn entwickelungs gesch ich tlichen Standpunkte au s ~ bei del'
Lane als »primiiioen. Clunolcter«, . welehen del' Kafer im L aufe del' E nt­
wickelung verl.iert.

Die.Muskulatur, des P ylorus absch ri it tes besteht au s einem Ring., und zwei
L angsmuskelsy stemen. D ie maehtige Ansehwellung, ferner del' komplizierte
Verschlussnieehanismu s lasst rkeinen Zweifel bestehen,dass die physiologische
Aufgabe des Pylorusabsehnittes mit dem del' Valvu la cardiaca iibereinstimrne.
E r wirkt als Regulator, weleher das Eintreten del' N ahrung aus ,dem Mitteldarm
in den Enddarm regel t und da s Zuriicktretenderselben in den Mitteldarm
verh indert . '"

Die Malpighischen Gefiisse mu nden in Seeh szah l am (die Mitteldar mgrenze
bezeich nenden) pyloralen 'I'eile in den Darmkanal. Ihr histologi scher Bau
zeigt naeh den F ests tellungen von zahlreiehen Forsehern* ) bei den K afer ,
cine ziemliehe Ubereins timmung, desh alb sehe ieh von einer na her en Beschr ei­
bun g abo

Meine die ' Grosse des Miit eldarmes des Buprest iden betreffenden Messun ­
gen fiih rten an folgenden Ziffern::

A ) P erz eniu elle« V er hiUinis zwischen La n ge cZes .'Jan zen Dcrm ko nales 1i n d
des J[iiteldarmes.

I nllrchschn. ' Durchschn: Perzent.Verhalt ,

Nam e :
Lange des Lange des ZWischen Lange.

ganz en D ar rn. Milteldarm. des ganzen Darrn,

I mm. mm . und Mitleldarm .

Perotis lugubris P. 58'0 28' - 47'86

Chalcophora mariana L. 73'-- 29'~ 39'72

Capnodis tenebrionis L. 585 21'- 35'89
-

ICapnodis miliaris metallica Ball. 85 - 27'--: 31'76

Dicerca aenea: L. 57 - 25'- 43'85

Dicerea moesta F. 34'5 14'5 42'02

P tosima 11·maculata Hbst. 29'- 13'~ 44'83

Sphenoptera rauca F.
I

33'~ 14·3 43 07

*) Vrgl. das zit ie r te W er k vo n H. Run g i u s, p. 101.
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B) Perzeniuelles r erluilinis zunsches, Lange des qtuizen. Korners 'llllcZ des
M itteldarmes.

Durchschn. \ Durchsch n. Prczent .Verhatt.

Name : Ko l" Lange des zwischen Kerper
rper ange, :Mitteldarmes und Mitteldarm-

mm.. i mm. lange.

Perotis lugubris F . 23'- 28'~ 121"73

Chal cophora mariana. L, 29'~ 29'~ 100'~

'-'
Capnodis tenebrionis L. 23'- 21'~ 91'30

Capnodis miliaris me tallica Ball 30''- 27'- I 90'-

Dicerca aenea L, 20' - 25',- 125'-

Dicerca moesta F , 16· -
I

14'5 90'62..,.

Ptosima l Lsma eulata Hbst. 11'- 13'- 11S'18

Sphenoptera rauca F , 14'- 14'3 102'14

, A . v . Gorka rechnet von den zwischen der Darmlange und Mitteldarmlange
bestehenden perzentuellen Verhaltniszahlen.

I. in die Gruppe del' kle inen Werts, die zwischen
I I. in die Gruppe del' mitt-leren Werte, die zwischen

II I. in die Gruppe del' gro ssen Werte, die zwischen
schwankend en Wede.

Von den zwischen Korper., und Mitteldarmlange bestehenden perzen­
tuellen Verhaltniszahlen rechn et er hingegen:

1. in die Gru ppe del' kleinen Werte, die zwischen 53·3% und 268·8%.
II. in di e Gruppe del' mi t tler en Werts, di e zwischen 268 '9% und 484·4%

I II. in die Gruppe del' grossen Werte, di e zwischen . 484'5% un d 700·0%
befindliche n Werte. _

Naeh Bedenken del' Resultate meiner Messungen und del' Angaben iiber
die obigen Gruppen, kann festgestellt werden, dass der llI itte ldarrn del' Bu.pre:
stiden bei Beruckeic litiqusu; der zwisc hen der ganzen Darmliinqe urul der Mittel­
darmliinge besteherulen. pereenbuellea; Verhaltniszahlen den mittleren Werten,
beim Vergleich del' perz entuellen Verhaltniszahlen del' Kerper- und MitteL
darmlango hingegen den kl einen Weri en Gorka:s entspricht.

III. Del' E nddarm (proctodaeum) bi ldet den dritten Hauptabschnitt des
Darmkanals, Er wiI'd gewohnlich in del' Li teratur auf zwei weitere Absehnit te
geteilt : ,

1. Del' Diinndarm ,(Ohymus-L ei tung = Lleum.Lnienstisium.} und
2. del' illasitlarm (Rectum) . Ieh befolge diese E inteilung blos deshalb,

da die meisten Forscher den Literaturangaben' na ch bei del' Anatomie des
Darmes obige Einteilung anwenden. Ich spreche jedoch meine An sieht au s,
nach welcher in del' Anatomie des Kaferdarrnes die Benennung del' einzelnen
E nddarrnabschnitte nicht zlltreffend sei.

Del' unter dem N am en Diinsuiar-m. (Ileum) hekannte Darmabsehnitt ge­
h or t namlich seiner Entwicklung nach sons t zum lIIitteldal'1n - mu ss jedoch
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bei den Jnsekten unzweifelha.ft zum Endsiorm. gerechnet wenden , Die Benen­
nung geschach zweifellos naeh einer del' Anatomie des Darmsystems del'
Wirbeltiere entnommenen Analogie, da h ier del' den Mittelda r rn bildende Dunn­
darm {Lntestituon: lenue] auf folgende Ab schnitte zer fa llt :

1. Z.wolttingcrdarm = Duodenum,
2. L eertlarni = Lnieetinum. jejunum und
3. ]{nmwulal'1/L = Lniesiinu.m. ileum.
Yom ph ysiologischen Sta ndpunkte aus bet rachtet dient bei den Wi1'beL

tieren - ausser dem Magen - del' Dii nndarrn als Z eniru.m. del' V erdauung
del' Ver arbeitung del' N ahrung etc. - bei den Insekt en hingegen spielt del'
urrt er demselben Namen. bekannte »E nddarrn« bei del' Arbeit del' Verdauung nur
ein e unierq eordmeie Rolle."

In del' Anatomic des Darmsvstems del' Insekten kann jedoch die Bezeieh­
nung des fragli ehen Enddarmab~chnittes mit dern N amen »Diinndarm« wader
mit morphologi sehen, noeh mit physiologischen Grunden unterstutzf werden.
Wollen wir die Darmabsehn it t e del' Insekten unbedingt m it den ·bei den ein­
zelnen Ab sehnitten del' Wirbeltiere beniitzten Benennungen bezeiehnen, so
sollten wir treffender am Enddarm del' Lnsekten zwei Ab schnitte u. zw.

a) den Dickdal'1n (Oo lon) ,
b) den J1:1astdarrn o(R ectum)

untersche iden,
Der Diuuuiarm: ist im allgemeine n del' zwischen P ulorue und Mastdal'rJI,

(ev. Dick darm.] befindl ioh s 'I'eil des Darrnkanales. Si eh allmahlich erweiternd
ubergeh t er in den Mastdarm, trotzdem ist er von letzterem dureh eine ziemlich
sch arfe Grenze geseh ieden .

Seinen h istologischen Bau charakterisieren folgend e Merkmale: das Epithel
bildet im Querschnitt sech.s liingsgerichtete Erh.ebuno en; Den dem Lumen zu
liegenden innersten 'I'eil bedeckt eine Ch.itin in ii ma, welche jedoch vollstiindig
glat t ist und durch H aema toxylin hellrosafarb en gefarbt wird. D ie Z ellgrenzen
sind verschwommen, unb estimmi , Del' Z ellkern ist au sserst gross, meistens
r undlich, seltener ov'al. Del' ganze Diinndarm ist von einer maehtiaen Muslcu_
laiur umgeben, welche au s rnehrs chicht igen zirkularen Muskelfasern besteht.

Uber die physiolog ische Funktion des Diinndarrnes sind die An sichten del'
Fors cher ver schieden nahrnlich , ob er eine resorbi erende 'I'iitigkeit au siibe,
oder n ich t. .

Platen (18 74), D eeqenei: (1900) , V erson (190 5), B erl ese (1909) , H .
R un ,qins (1911), A. v . Gorka (191 3) und andere unterstiitzen mit ver seh iede­
nen hi stol ogisch en und physiologi schen Daten die An sicht, welehe dem Dunn­
darm ein e resorbierende 'I'atigkeit zuschreibt,»)

Biedermann (1898) , S chiovaie» (1909) und andere -best reiten jedoeh die
re sorbierenda Funktion des Diinnda rmes.

In E rmangelung von Futterungs moglichkeiten konnte ieh bei den Bu:
presiiden die resorbierende 'l'iitigk eit des Diinndarmes und dessen Mass durch
E xper imente nicht feststell en , J edoch au s del' - mi t den anderen Darmteilen
verglichen - ziemlieh bedeutenden Lange des Buprestiden-Enddarmes kann
dar auf geschlossen werden, dass die physiologische Aufgabe eines so langen
Darmteiles, wie del' E nddarm del' Bu.prestiden; ni cht bloss in del' Entfernung
del' unbrauchbaren Stoffe aU8 dem Karpel' bestehen korine und ich bin tiber­
zeugt, dass del' Dunndarm, wenigstens einer kurzen Abschnitte seiner vor­
deren .H alf te au ch bei den Bupresiidesi eine resorbierende T iiiiokeit ausiibe.

*) V rgl. A . v. G o r k a : A da to k a coleopterak taplaloc soven ek morphologiai
es phy siologiai ism eretehez, p . 32-33.

H. Ru n g iu s, des sen angeflihrtes vVerk, p. 87-88.

I
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_. Dem ];Iastdarm, dem letzten Abschnitt des Darmka nales fall t es als natiir.,
Iiche Aufgabe zu bei volligem Ausseh luss jegli eher Absorption die unbrau ch,
baren N ah rungs reste du rch den Af ter nach aussen abzufiih ren. Sein Beginn
ist ausserl ich von del' E rweiterung des Darmkan ales, histologi sch von jener
Sph incterartigen Verengung erkennbar, welehe den Mastdar m VOn allen ande,
r en Darmabschnitten schar f unterseheidet. Lm Verhaltnis zur ganzen Darm,
lunge ist er seh r kurz, sein Durchmesser erreicht h ingegen oft eine betrachtli ,
eh e Grosse.

. H istologisch unter scheiclet sich del' Mastdarm hauptsachlich dar in vom
Diinn dar rn, dass sieh seine Ohit in int ima betrachtlich ausbreite t , di e Dicke
des den Mastdarm auskleidenden :Epithels verminder t 'sieh h ingegen bedeutend.

Die :Epithelzellen begrenzt eine ausser st feine Ba salmembran '(T unica p1·0­

pr ia) , Zwischen diesen und den del' Darmwand anliegenden R ingmuskeln ist
del' Querdurehschnitt del' in sechszah l vorkommenden Malpighischen Gefiisse
erkennbar, dieselben umgeben da s Rectum in netz artiqer A nordnung. Am
Mastdarm wurde auch bei and eren Kafer famit ien eine netzart ige Einricht1ln-r1
angetroffen un drlerselben wird im allgemeinen ein e allfsau gende Wirkllng zu­
geschrieben . E ine N ahrungsankaufung in dem Sinne wie sie A . 1J. Gorka in
del' 'Wand des Mastdarrnes von Gnaptor spinimansis -'- teils zwischen dessen
Epithel und Ba salmernbran, tei1s abel' zwischen Basai!.membran und zwischen
dem Netze del' Malpighischen Gefasse eingela.ger t vorfand, konni e ich nicht
beobnch. ten, E s ist dabei, bei Beur teilung diesel' Tatsach e zu beachten , dass mil'
bei rneinen Experirnenten aussch liesslieh lange Zeit hungernde Bu pr est iden zur
Verfiigung standen...

Die Muskulatur des Mastdarrnes bilden diinne RingrnllSh:el1i, [erner mehre:
re La ngsrnusk eln, ihr Bau ist iiussers i komplieieri,

Gelegentlich del' Mi t teilung del' Grosseverhaltnisse des :Enddarmes werd e
ieh ihrer wichtigen physiologischen F unkt ion wegen zuerst die tiber die Grosse
des Mastdarmes, naehher die beim Vergleieh del' Lange des Mastdarmes mit
dem Diinndarme erhaltenen Reswltate meiner Messungen anfiihren :

1. ""tl asse betreffs der Lange des M astdarrn es: .
A. Pcrzeniuelies 17C1·hiiltnis zwisc hen Liinge des qamzen. Dorm lcomoles usul des

"Mastdarmes:
I Durchsc hn. Durchschn. Per z, Verhaltnis

Name:
Lange des Lange des zwischen ganze n

gan z.Darmes Mastdarmes: Darm und
mm. . mm. Mastdarm

Perotis lugub ris F. 58'5 5·5

I
9'57

Chalcophora mariana L. 73·- 9 '- 12·32I
Capnodis tenebrionis L. 58·5 5·5 I 9·57

Capnodis miliaris mettal lica Ball. Sf> ' - 9'5 11·17

Dicerea aenea L . 57·- 4'5 7·89

Dicerca moesta F. 34·5 '3·- 8'69

Ptosima l l-rnaculata Hbst. 29·- 2·8 9·65

Sphenople ra rauea F. 33·2 3.- 9·03

,
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B. Perzeti iu elles Verhiiltnis zwi schen Korper: undilfastda1'1n li:inge:

Vurchsclm. . Iiurchschn. Pe rcent. Verha lt,

Name:
Lange Lange des zwischen Ktlrper

des Korpers, Mastdarmes. und Mastdarm-
mm, .mm. lange,

Perotis Iugubris F. I 23'-

I-

5'5 I, ' 2 3'91
I

Chalcophora .mariana L, 29'- 9'- 31 -03

Capnodis tenebrionis L . 23;~ 0'5 23'91

Capnodis miliaris metallica Ball. 30'- 9'5 31'66

Dicerca aen ea L, 20'- 4 -5 22-5

Dicerca moesta F , 16 '- 3'- 18 '15

Ptosima I1-maculata Hbst, 11'- 2 ·8 25'45

Sphenoptera rauca F . 14'- 3'- 21'42
I

II. D aten der Grossev erhiiltnis8e des Enddarrnes (Diuindarm. + Ma stdarn«) ,

A. P erzeniu elles Ve rhiiltnis zwischen Darmkanal 1md E nddarrn:

Durchschn . Durchschn. Perzent. Ver -

Na m e :
Lange des Lange des halt, zwisch.

ganzenDarm. Enddarmes Darmkanal
mm. mrn, u. Enddarm.

Perotis lugubris F , 58'5

I
17 ' - 29'05

- -
Chalcophora mariana L. 73 ' - I 25 '- 34 '24 .

Capnodis tenebrionis L, 58'5 I 21 ' - 35'89

Capnodis miliaris metallica BalL 85' - I 35'- 41 '17
-

Dicerca aenea L, 57' - 18'- . 31'5 7

Dicerca moesta F, 34'5 10 '5
I

30'43

Ptosima l l -rnaculata Hbst . 29 '- 8'6 29'65

Spheno ptera rauca F. 33'2 11'-- 33'13



9·27% un d 31'54%
31'55% un d 53'82%
53'83'Yo und 76'10%
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B. P erzeniuelles V erhiiltnis zwischen Korp ec- und 'En dd-an nliinge:

Durchs chn . Durchsehn . P erzent, Ver-
Name : Korperlange La nge .des balt.zwischeu

Enddarmes Kerper und j
rnm, mm. Enddarm. ;

Perotis~ l ugubrisF, 23' -- 17'- 73'91
,
.'

'Chalcophora mariana L. 29'- 25'- 8620 ,
!

Capnodis tenebrionis L, 23'- I 21'-- 91'30
I

'Capnodis miliaris metalJica Ball. 30'- I 35 - 116'66

Dicerca .aenea F. 20'- 18'- 'SO'-

'Dicerca moesta F.
\

10·5 65 6~16'-

Ptosima I'l-maculata HbsL, 11'- 8'6 78'18
I

'Sph enoptera rauca F. 14'- 11'- '78'57 \

A . v . Gorlca reehnet nach den zum Darstellen des zwischen del' Lange des
ganzen Darmes und des Enddarrnes (Diinndarm + 111.rlstdal'1n) bestehenden
perzentuellen Verhaltnisses aufgestellten Wertgruppen mit Beziehung auf den
E nddarm: .

I. in die Gruppe del' kleinen Werte, die zwischen .
II. in die Gruppe del' mittler en Werte, die zwischen

III. in die Gruppe del' grossen Werte, die zwischen .
sehwankenden Werte.

H ingegen bilden nach seinen Angaben in Betracht des perzentuellen Ver­
Iialtnisses zwischen K orper., und Enddarrnlange (D iinndarrn + 'Mastdarm ) :

I. di e Gr uppe der kleinen Wer te, die zwischen. 44'3% und 198 ·9%
II. die Gruppe del' mittleren Werte, die zwischen 199'0% und 353'6%

III. die Gr uppe der grossen Werte, die zwischen . 353'7 % und 508'3%
schwanken den Verhaltniszah len . .

Aus den nach meinen Messungen hergestellten 'I'abellen kann es festgestellt
werden, dass die in Verha ltniszahlen ausgedruckten Masse des Enddarrnes del'
untersuehten Buprest iden (Diinudarru + Ma stdarm) del' ganzen Darmliinge
gegeniiber gros stente ils an del' maximalen Grenze del' Ic leinen: W erte und an
del' minimalen Grenze del' mittleren W ert e stehen, Hingegen i.i.berschreitet
nach den in Prozenten ausgedri.i.ckten Schwankungen des zwischen del' Korper;
und EnddarmHinge bestehenden Verh altnisses der Enddarm rnie das perzeniuelle
Ve rhaltnis del' Gruppe del' kl einen W e1'ie.

Ich kann also alle obigen Untersuchungen zu folgenden Schliissen zusam­
men! fas sen :

1. Del' Darmkana l der Buprestiden entspricht in Betracht seiner Lange
dem Succiphagen-'l'ypus bei den Kiifern.

2. Den Buprestidendarm i.i.bertrifft die Ko rperlange durc hschnittlich urn
2"5fache (genau bet ragt der Darmkanal 216 %-285% der Korperlange) und
so gehoren die Buprestiden zu den Kiifem: mit lcleiner Dormldsute,
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3. I n Hirisicht darauf, dass die Lange des Darmes bei pflanzenfressenden
IGifel'll die fur den Darmkanal del' Buprest iden charak te r ist ischen Daten be­
deutend iibersteigt - kan n festgestellt werden, dass del' Buprestidendarm,
obzwar die Meh rzah l del' Bupresti den fur L aubfresser geh alten werden muss,
doch. kein typischM' P hsttop h.aqen.Dnrm. ist .

4. Dies kann woh] damit erklar t werd en, dass die Urformen del' Bu­
prest iden ursprunglich lc eine Loutrtreeser waren, sondern Sa prophaqen, welehe
E rnahrungsart auch mit del' Lange und anatomischen Bt ruktur des Bupresti­
dendarmes in E inklang gebr acht worden kann.

5. E s muss del' veranderten E rnahrungsweise zugesch r ieben werden , dass
sich stat t del' Vel'langerung des Darmkanales, im Laufe del' P hylogenie, am
vorderen Abschnitte des Mit te ldar mes, dem Vorderd arme .zu, in vom Darm,
system del' anderen K afer abweichender Ar t eine bilateral qelaqerte Mittel­
d nrm driise ansb£ldet e,welch e einen. mit dem Mitteldarm in m orphologischer
K orrelation eie hetuieti Organ bildei.

6. Diese j}h tte ldarm druse besteht aus einem gemein samen R ohrenteil und
aus darin rniindenden, di cht nebenein an der folgenden , stellenweise betrachtli­
che Grosse erreichenden Ausst ulpungen, deren morphologische St ruktur mit
den am m ittleren 'l' eile des M itieldarm es oniiirei eruien. blinddarmartigen A 1ls­
st iilpnngen eiue auffallende A hn lichk ei t a1dwei st .

7. Diese Mit teldarmdr iisa miindet - im Gegensat z zu Dn f onr's Fest­
stellung - nicht in den Vord erdarm, soruiern. in den M itteldarm - sie kann
desh alb keine SjJeicheldruse (»gil.andulae salivales«) sein.

8. Die Bu-presiiden besit zen. Iceine S peic heldrusen (»pan,ges later~les inserees
it I'oesophage« Dufonr) .

9. Die physiolog isch e A n f gabe der Mi tteldarm druse besieh.t darin . dass sie
durch Vergrosserung del' mit ihr in Verbindung stehenden Oberflache des
Mit teldarmes die sekreiorische Tiiiiokei; desselben befijrdert .

10. Der V orderdarm. der Buprestiden entbehrt eines K aumaqene { proven_
ir icu lus) .

11. I rn jJ;l iiie ldarm del' B u.presiiden. befinden sich unter dem denselben
-auskleidenden E pithel Re gen erat ionskrypten, welche zum E rsatz del' wah rend
ih rer resorbi erenden und sekretorischen 'I'atigkeit stuf'enweise zu zrunde ge­
gangenen E p ithe lzel1en dienen. Del' Regenera t ionsprosess voUzieht sich bei den
B uprestiden stufenweis e und pliaseaiur eise,

12. Die Zahl del' JJfalpighischen Gefasse betragt sech.s, sie miinden die
{-henze des Mitteldar mes bezeichnend in den pylor alen 'I'eil des Darmkanales.

*
Naeh Beendigung meiner Studie wiirde ich mich einer P flichtverletzung

sehuldig machen, wenn ich mich nicht fii r die Unterst iit zung meiner Gonner
b edanken rnochte, die mil' das Dur ch fiih ren meiner F orsch ungen ermogliehten,
<odeI' sie erleich terten ,

I n erster R eihe muss ich mich des Herrn Universitat prof essor s A lexander
von Gorka dankbar er innern, del' zum Durchfiihren des grossten 'I'eiles rneiner
Untersuch ungen n icht nul' die L aboratorian des biologischen I ns tit utes del' Uni.,
versit at in Pees (Eunfkirchen) , deren technischs Ausr iist ung mit grosster ZIL
vorkommsnh eit zur V erfiigung ste llte, sondern mich auch mit seinen woh lge­
:meinten Rats ch 'Higen, niiztlichen Anweisungen immer unterst iit zte.
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. Ich mussferner auch jenen Sammlern meinen Dank au ssprechen, die so
freundlich war en mich mi t lebendem U ntersuchungsmaterial zu versehen,

Diese war en: J osef Bartko, Budapest , Anton Frank. Pozsony, E. P f ei f f er,
Miin chen, V iktor Stiller, Szeged, Otto Sc heerpeliz, Wien und Andre Thery ,
lRabat (~arocc) . .

Endliche spreche ich meinen Dank dem H errn Dr. Med. Ladislaue K anizsai
aus, del' m il' bei Rereitung del' mikroskop isch en Schnit te und Praeparate sehr
f reundlich geholfen hat.
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ERKLARUNG DER ABBILDUNGEN AN DER TAFEL I. U.II.

Allgemeine V erkiir zun gen :

a = letzter Ab domenring ­
c=Kopf (Caput) ;
c, - C2= hl in ddarmartige A u ss tiilpungcn

des Mitteldarmes zwischen den h e-'
zeichneten Punkten der IS. F ig.;

i = Chymus-Leitung (Diinndarm-In-
t est. tenuej j

lli. e.= M alpighi-sch e Gefasse ;
oe= Oeso phagus;
r = E n ddar m (Rectum) ;
v = Milteldarm (Chylus -Magen = Ven­

triculus) .

V erkiir zun ge n d er 6. Fig. nach Dufour :

a = bo rd occipital de la te tte ­
bb = glandes salivaires ;
cc= panses lat er ales inserees a l'oesop­

ha ge-
d = ventricule chilifique ;

ee= insertions des s ix vaisseaux
hepatiques ;

r= intestin greIe :
g=coecum ;
h = co l du coc cum;
i = dernier segment' dors~I l'ab domen.

Fig. I. Darmkanal von Capnodis mili aris metallica Ball.
F ig. 2. , » Aurigena (Per otis ) lugub ris F.
Fig. 3. Ptosima II ~ macul ata Hbst .
Fig. 4. Sphenoptera r auca F .
Fig. 5. Capnodis tenebrionis L.
F ig . 6. Capnodis tene brionis L. nach Dufour (vergrossert) .
F'ig . 7. Chalcophora m arian a L .
F ig. 8. Dicerca moest a F.
F ig. 9. » Dicerca aenea L .
Fig. ro, Anlang der einen Mitte1darmdriisse von Dicerca ae nea L . (Verg. 60 :1) .
Fig. II. Teil der M ittcldarmdriise v on D icerca aen ea L. (Vergr. 80 :1).
Fig. 12 . Situs der M itteldarrndriise von Dicerca aen ea L .
F ig. 13. Mitteldarrndriise von Dicerca aen ea L. (Starkvvergrossert).
Fig. 14. Miindungsstelle der Mrtteldarrndriise vo n Dicercca ae ne a L . in den M ittel­

darrn (Vergr.) .
Fig. IS. Mitte1darm von D icerca aenea p. (Vergr.) .
Figuren 1-5, 7-9, 12 in nat iirlicher G ro sse.
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